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Und ein fröhliches „Willkommen“ zur mittler-
weile nun schon 172igsten Ausgabe der Rosigen 
Zeiten. Und das famoserweise just auch gerade 
rechtzeitig zu und vor DEN Feiertagen... naja, 
also Weihnachten und Silvester und so stehen 
halt eben in näherer Zukunft wieder vor der Tür.

Lebkuchen und Lametta gibt es - allerdings in 
gewollt überschaubaren Rahmen - auch in dieser 
Ausgabe. Wer zum Beispiel nämlich regionale 
Unternehmungshinweise am 24., 25., 26. oder 31. 
Dezember sucht? Wird im rozlichen Kalender ab 
Seite 40 fündig. Oder auf unseren News-Seiten 
und da dann etwas ausführlicher. Oder aber - und 
da sowieso gerne prinzipiell Augen auf! - in den 
diesbezüglichen Inseraten unserer geschätzten 
Anzeigenkund*innen.

Ansonsten in dieser Ausgabe: auffällig viel Buch 
und viel Kino. Und das passt ja dann auch wieder  
eigentlich recht gut zur Jahreszeit. Und darüber 
hinaus noch einiges mehr: LesbenChöreTreffen, 
Welt-AIDs-Tag, Kirche und Goldmarie... hört sich 
nach prinzipiell nett-bunt-lesenswerter Mischung 
an? Jeep. Haben wir zusammen auch diesmal 
wieder erfreulicherweise ganz gut hingekriegt.

Wir zusammen?

Ja, das trifft definitiv zu. Neben der kleinfeinen 
rozlichen Kernredaktion sorgt tatsächlich auch 
allausgabentlich ein verlässliches Netzwerk von 

Moin Moin! 

rozlichen „festen Freien“ dafür, dass wir seit über 
28 Jahren allzweimonatlich informativ, unbezahlt, 
unterhaltsam und kostenfrei erscheinen.

Danke deswegen und an dieser Stelle an Marlies 
(macht den rozlichen Abo-Versand und einer 
Teil der Rätselkaiserin), Maria (bereichert uns seit 
unfassbar vielen Jahren mit ihren Buchkritiken), 
Ralf (fleissig-pointierter Blick auf aber auch alle 
Parteiprogramme), Stefan (betreut sowas von 
zuverlässig die Kinoseiten), Eva (engagierte Buch-
kritiken und anderer Teil der Rätselkaiserin) und 
alle anderen. Die wir ansprechen können und die 
uns unterstützen.

Ach ja, und das ist eine sehr nette und abschlie-
ßende Pflicht an dieser Stelle: die Auflösung 
unserer letztausgabentlichen Rätselkaiserin war 
„Salzbrezel“. Danke für Eure vielen und zum Teil 
sehr kreativ gestalteten Einsendungen - die Rät-
selpreise befinden sich bereits in der Versendung!

Und jetzt? Freuen auf die folgen-
den 47 Seiten. Und umblättern 
und lesen.

maja | RoZ
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Veranstaltungen

Do. 30.11 19:30 Uhr
Film „120 Beats per Minute“
Casablanca Kino Oldenburg
mit Filmgespräch
Kooperation AIDS-Hilfe Oldenburg & Casablanca-Kino

Fr. 1.12.17:00 Uhr
Lichtergang zum Welt-AIDS-Tag
ab Julius-Mosen-Platz, Oldenburg
mit Feuersalasamba und
den Schwestern der perpetuellen Indulgenz

Fr. 1.12 18:00 Uhr
Gottesdienst zum Welt-AIDS-Tag „positiv zusammen leben“
Lambertikirche Oldenburg
Musikalische Begleitung: Lesbenchörin

Fr. 1.12 18:00 Uhr
Illumination zum Welt-AIDS-Tag
vor der Sankt-Petri-Kirche Westerstede
mit Stammtisch SchwuLes Ammerland
und AIDS-Hilfe Oldenburg

Fr. 1.12 19:00 Uhr
Gottesdienst zum Welt-AIDS-Tag
Sankt-Petri-Kirche Westerstede
mit Stammtisch SchwuLes Ammerland
und AIDS-Hilfe Oldenburg
Musikalische Begleitung: Dreybartklang

Fröhliche
Weihnachten!
Und ein famoses
Jahr 2018!

Und gleich jetzt unbedingt mal wirklich 
Deinen guten Vorsatz umsetzen:

Sommer- und Herbsturlaub
rechtzeitig buchen !

Wir beraten Dich sehr gerne persönlich
in einem unserer beiden Reisebüros.

Und/oder: Suchen und buchen
über unsere Homepage.

HORIZONT City 
Stau 35-37

26122 Oldenburg
Tel.  0441 / 26133

HORIZONT Uni
Ulhornsweg 99

26129 Oldenburg
Tel.  0441 / 7781722 horizontreisen.de
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Öffnungszeiten Weihnachten

Heiligabend ab 20.00 Uhr

1. und 2. Weihnachtstag ab 19.00 Uhr

Bar  |  Erlebnisgastronomie  |  Café

täglich ab 15 Uhr geöffnet
shorpi@gmx.de
Facebook:
Zwitscherstübchen Oldenburg

Zwitscherstübchen
Bahnhofsplatz 5
26122 Oldenburg
Tel. 0441 - 925 136 95

Silvester
große Silvesterparty

mit kleinem Gratis-Buffet
ab 20.00 Uhr
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Lesben raus!
Die ehemalige Chef-
r e d a k t e u r i n  d e s 
L- M AG Ste p hani e 
Kuhnen hat 28 sehr 
aktuelle Texte von 
mehr als 20 Auto-
rInnen zu verschie-
denen Aspekten les-
bischer Sichtbarkeit 
herausgegeben und 
präsentiert damit so 

etwas wie eine bunte Schatzkiste mit Informa-
tionen, Erfahrungen, Thesen, und Argumenten. 
Jedenfalls genügend Material, um eine Diskussion 
weiterzuführen, die eigentlich seit ihren Anfän-
gen ein „Dauerbrenner innerhalb der lesbisch-
feministischen Community“ ist (S.51). Doch in 
heutigen queeren Zeiten hat die Auseinander-
setzung an Brisanz gewonnen.

Es scheint fast, Lesben sind zu einer unsichtbaren 
und aussterbenden Identität geworden. Wenn 
von Homosexualität die Rede ist, werden Les-
ben „mitgemeint“, schwule Männer dominieren 
Themen und Bilder. Wenn es um LSBTIQ Belan-
ge geht, werden selten lesbische Expertinnen 
gefragt. Der Trend geht dahin, Queer zu einer 
alternativen Identität zu machen. Die vorlie-
genden Texte stellen dies in Frage und setzen 
sich aus unterschiedlichen Perspektiven mit der 
lesbischen (Un)sichtbarkeit auseinander. Es geht 
u.a. um Netzwerke und lesbische Autonomie, um 
Medienarbeit, DDR-Geschichte, Gedenkpolitik, 
um Jugendarbeit und ältere Lesben, um Pflege 
und das Lesbenfriedhofsprojekt, lesbische Ge-
flüchtete, unterschiedliche Identitäten, lesbische 
Regenbogenfamilien und Beziehungsformen jen-
seits der Konventionen, um Lebensgeschichten 
und Utopien, um eine solidarische Community, 
die Verneigung vor lesbische Pionierinnen. Wel-
che Vor- und Nachteile hat eine erhöhte Sicht-

barkeit? Gibt es Orte für gemeinsames Handeln 
und Kommunikation? Greift die Identitätskate-
gorie „Lesbe“ nicht zu kurz? Vielleicht vereint 
das internationale „Dyke“ besser die Vielfalt von 
Lesben, Butches, Femmes, von homosexuellen, 
feministischen, frauenliebenden, bisexuellen, 
translesbischen, transgender, queeren Frauen? 
In ihrer ganzen Unterschiedlichkeit eint alle das 
gemeinsame Ziel der Sichtbarkeit und gesell-
schaftspolitischen Teilhabe.
Sehr unterschiedlich sind auch die Beiträge der 
zahlreichen Expertinnen für lesbisches Leben 
in diesem Sammelband: „vom Persönlichen zum 
Strukturellen, generations- sowie identitätsüber-
greifend, von deutlichen Kritiken bis Best-Practice-
Beispielen, vom Privaten zum Politischen, vom 
Selbstzeugnis zur Medienproduktion, von der Ju-
gend bis zum Tod … Gemäß dem Bewegungsmotto: 
Wir sind viele!“ (S.17) Und alle sind sehr lesenswert. 
Es lag am Zeitmangel, dass einige Beiträgen feh-
len, die zusätzliche Blickwinkel zeigen könnten. 
Eine Autorin, die über lesbische Musliminnen 
schreiben wollte, zog ihren Text zurück, nachdem 
sie von homophoben Fundamentalisten bedroht 
wurde. Eine Architektin, deren Thema lesbischer 
Infrastruktur und Innenstadtgestaltung ist, muss-
te aus beruflichen Gründen absagen. Was ich 
persönlich besonders schade fand …

eva

Stephanie Kuhnen (Herausgeberin): Lesben raus! 
Für mehr lesbische Sichtbarkeit. Querverlag. Ta-
schenbuch, 260 Seiten, September 2017. ISBN-13: 
978-3896562579. 16,90 € 
Lesben raus!  wird am Mittwoch, den 6.12. um 18 Uhr 
in der C.v.O-Uni Oldenburg, Geb. A11 Raum 0-018 
von Stephanie Kuhnen und Simone Tichter (Autorin) 
vorgestellt. Bei freiem Eintritt für alle Interessierten.

Biographische Notizen: Die Eigentlich-Bremerin 
Eva lebt jetzt in Oldenburg, wo sie sich zusammen 
mit ihrer Freundin Marlies um die Ecke gedachte 
Kreuzworträtsel ausdenkt (so auch die rozliche 
Rätselkaiserin in der Heftmitte). Aber am liebsten 
liest sie Romane (ab und zu gern auch einen guten 
Krimi). Studiert hat sie mal Deutsch und Kunst und 
kann sich ein Leben ohne Bücher nicht vorstellen.

Frauenwanderreisen mit Bergwanderführerin: 
Hüttenwandern in den französischen 

Alpen, Österreich, Schweiz, Italien, 
Wanderwochenenden in der Böhmischen 

Schweiz, Harz, Elbsandstein, Zittauer Gebirge, 
Pfalz, Schneeschuhwoche im Riesengebirge ...

Tel. 030/67308273
www.marmotte-wanderreisen.de

selbstverwaltete offsetdruckerei
bremer straße 68a | 26135 oldenburg

tel.  0441 - 1 32 70 | fax  1 47 69
info@gegendruck.org | www.gegendruck.org
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Besenwerfen
mit Grünkohl

(pm) WHV.  Am Sonntag, dem 
3.12. findet in Wilhelmshaven ein 
queeres Besenwerfen & Grün-
kohlessen statt. Treffpunkt ist um 
14 Uhr bei der Gaststätte „Blü-
hende Schifffahrt“ in der Werf-
tstr.1, anschließend kurzes Aufwär-
men auf dem Weihnachtsmarkt (Va-
loisplatz), in „Schröders Glühwein-
hütte“. Um 19 Uhr findet dann das 
Grünkohlessen im „Piratenamü-
seum“ (Ebertstr. 88A) statt. Nach 
dem Essen gibt es noch den „Jul-
klapp“, wozu jeder gebeten wird 
ein kleines Geschenk mitzubrin-
gen. Anmeldung und Vorkasse 15 € 
p.P. sind erforderlich bis zum 29.11. 
in der Wilhelmshavener AIDS-Hilfe, 
Paul-Hug-Str. 60, 26382 Wilhelms-
haven, Tel. 04421 21149.

Feuerzangenbowle
im HEMPELS 

(roz) OL. Gute Tradition ist es seit 
vielen Jahren, dass in der Montags-
kneipe im Dezember eine selbst-
gemachte Feuerzangenbowle an-
geboten wird. Zwischen 19:30 Uhr 
und 22:00 Uhr wird am Montag, 18. 
Dezember das wärmende Getränk 
und auch anderes ausgeschenkt. 
Die vier Herren vom Thekenteam 
begrüßen alle netten Menschen im 
HEMPELS zu diesem kleinen Event.

CSD Gala bringt 
1.776,50 €

(roz) OL. Ein „Abend unter dem Re-
genbogen“ war auch das diesjäh-
rige Motto der Benefiz-Gala zugun-
sten des CSD Nordwest e.V., die im 
Kleinen Haus des Staatstheaters ge-
feiert wurde. Der Geldtopf am Ende 
des Regenbogens wurde dank der 
vielen und großzügigen Spenden 
mit stolzen 1.776,50 Euro gefüllt.

Lesung aus „Lesben 
raus!“ in Oldenburg

(pm) OL. Das Buch „Lesben raus! Für 
mehr lesbische Sichtbarkeit“ aus 
dem Querverlag wird am Mittwoch, 
den 6.12. in Oldenburg von Stepha-
nie Kuhnen (Herausgeberin) und Si-
mone Tichter (Autorin) vorgestellt. 
Die Veranstaltung findet an der Uni 
Oldenburg in Geb. A11 Raum 0-018 
um 18  Uhr statt und  richtet sich bei 
freiem Eintritt an alle Interessier-
te. Die rozliche Buchkritikerin (und 
Rätselkaiserin) Maria stellt „Lesben 
raus!“ in dieser Ausgabe ausführlich 
und auf Seite 5 vor.

Coming out 50+
(pm) OL. In Oldenburg trifft sich seit 
kurzem eine Selbsthilfegruppe „Co-
ming out mit 50 plus“ für Frauen. 
Während der Treffen soll offen über 
eigene Erfahrungen, Gefühle und 
Gedanken , um gegenseitige Un-
terstützung beim Abbau von Äng-
sten und Konflikten gesprochen 
werden. Außerhalb der Treffen sol-
len gemeinsame Unternehmungen 
stattfinden. Interessierte Frauen 
sind herzlich willkommen. Weitere 
Infos über die Beratungs- und Ko-
ordinationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen (BeKoS), Tel. 0441 88 48 48.

FrauenLesben-Kneipe 
im HEMPELS am 14.12. 

(roz) OL. Die Frauen-Lesben-Knei-
pe im Kneipencafé HEMPELS im Les-
ben- und Schwulenzentrum findet 
im Dezember eine Woche später 
statt. Also nicht am 7. Dezember 
sondern erst am 14. Dezember und 
dann wie gewohnt ab 20:00 Uhr. 
Am 7. Dezember wird ausnahms-
weise eine andere, nicht öffent-
liche Veranstaltung abgehalten, zu 
der das HEMPELS dringend benöti-
gt wird. Die Frauen-Lesben-Knei-
pe zeigt sich netterweise flexibel 
und freut sich somit auf viele liebe 
Gästinnen am Donnerstag, den 14. 
Dezember.

(pm) OL. Anfang November fand 
in Ružići im Herzen Bosnien-Herze-
gowinas die 6. Internationale Grün-
kohlmeisterschaft statt. Fast  30 
Teams präsentierten ihre Interpre-
tation klassischer, traditioneller und 
auch innovativer Zubereitungen 
des beliebten Wintergemüse, des-
sen Genuss nicht nur im Norden un-
serer Republik auf eine lange kultu-
relle Tradition zurückblicken kann. 
Erstmalig dabei: ein deutsches 
Team aus der Kohltourhauptstadt 
Oldenburg. Und selbiges räumte 
auch gleich den ersten Preis für die 
beste Internationale Performance 
ab. Das dreiköpfige internationale 
Siegerteam bestand aus Pia Grze-
schista (Sous-Chefin und Kondito-
rin, Hotel Tafelfreuden), Christian 
Klinge (Hofkonditor und Chocola-
tier, Cafe Klinge) und Stefan Aufle-
ger (Küchendirektor & Inhaber, Ho-
tel Tafelfreuden). Sie präsentierten 
Oldenburger Grünkohl Klassisch mit 
eigens im Botanischen Garten der 
C.v.O.-Universität Oldenburg ge-
pflückten Grünkohl-Palmen und 

Stefan Aufleger, Pia Grzeschista und Christian Klinge mit Palme und bei der Internationale Grünkohlmeisterschaft.

eine Süsse Kreation: Weißes Schoko-
laden-Haselnuss-Mousse mit Grün-
kohl-Sabayone und Laura-Caroline- 
Zigarillos. Gekocht wurde auf 2 Gas-
flammen und unter freiem Himmel 
auf alten Eichenplanken. Motivati-
on zur Teilnahme war, neben der 
Vermittlung regionaler Grünkohl-

kultur, auch die Anerkennung des 
Engagements der Veranstalter, in 
diesem noch immer vom Krieg ge-
zeichneten Land Völkerverständi-
gung über den Gaumen zu suchen. 
Der offizielle Clip zur Meisterschaft:   
vimeo.com/241859203

4. Internationale 
Grünkohlmeisterschaft 

in Ružići 

Überfahrt nach Wangerooge. Foto: Ingmar_RoZ.
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#positivzusammenleben
Welt-AIDS-Tag 2017 am 1. Dezember in Bremen

Die Welt-Aids-Tags-Kampagne #positivzusam-
menleben will anlässlich des Welt-AIDS-Tag 
2017 ein zeitgemäßes Bild vom Leben mit HIV 
vermitteln. Es geht vorrangig darum Berüh-
rungsängste abzubauen und der Diskriminierung 
entgegenzuwirken. Die Kampagne besteht aus 
drei HIV-positiven Menschen, die auf Plakaten 
Erklärungen zu ihrem Leben mit HIV abgeben. 
Die Kampagnengesichter zeigen sich fröhlich, 
gefühlvoll und engagiert in ihrem Alltag. Sie 
zeigen sehr selbstverständlich wie nie: Ich lebe 
wie andere Menschen auch.
Die Aktion, an der wir vom RAT&TAT–Zentrum 
uns als Mitgliedsorganisation der Deutschen Aids 
Hilfe beteiligen, wird durchgeführt vom Bundes-
ministerium für Gesundheit, der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung, der Deutschen 
AIDS-Hilfe und der Deutschen AIDS-Stiftung. 
Die Botschaften der Kampagne sind selbstbe-
wusst und offensiv formuliert: „mit HIV kann ich 
leben. Weitersagen!“, erklärt Christoph, 32, aus 
Berlin auf seinem Plakat. Henning, 32, stellt klar: 
„Mit HIV kann ich alt werden. Noch Fragen?“ Und 
Lillian, aus Saarbrücken will´s wissen: „Gegen HIV 
hab ich Medikamente. Und deine Solidarität?“
Veraltete und falsche Vorstellungen vom Leben 
mit HIV führen dazu, dass sich Menschen von HIV-
Positiven zurückziehen oder sie gar diskriminie-
ren. Viele Menschen mit HIV erleben zum Beispiel 
Zurückweisung im Gesundheitswesen, Nachteile 
am Arbeitsplatz oder Schuldzuweisungen in der 
Familie. Denn Ablehnung und irrationale Ängste 
sind der Grund, warum Menschen mit HIV noch 
immer Solidarität benötigen und verdienen.
Stigmatisierung und Diskriminierung schadet den 
betroffenen Menschen wie auch der Prävention. 
Dem wollen wir entgegenwirken und sind rund 
um den Welt-AIDS-Tag aktiv.
Die Beratungsstelle des Rat&Tat-Zentrums in 
Bremen vertritt Menschen mit HIV und Aids und 
beteiligt sich vor Ort an dieser Aktion. 
Arno Oevermann, Mitarbeiter der Beratungs-
stelle sagt: „Noch immer wissen viele Menschen 
nicht, dass mittlerweile dank einer verbesserten 
medizinischen Versorgungslage ein weitgehend 

normales Leben mit HIV möglich ist. Viele haben 
aus Unkenntnis Ängste und wissen nicht, das HIV 
im normalen Umgang von Menschen im Beruf, im 
Alltag und in der Freizeit nicht übertragen wird. 
Ziel unserer Bemühungen ist es dieses Wissen zu 
verbreiten und damit Unsicherheiten gegenüber 
Menschen mit HIV abzubauen.“
In Bremen sind in diesem Jahr folgende Aktionen 
und Veranstaltungen rund um den Welt-AIDS-Tag 
2017 geplant:
Traditionell sind in Bremen am Freitag, dem 
1. Dezember freiwillige Helfer_innen auf dem 
Weihnachtsmarkt und dem Schlachtezauber 
unterwegs, um zu informieren und Spenden 
für die notwendige AIDS-Arbeit des Rat & Tat 
Zentrums zu sammeln. Anlässlich des Welt-AIDS-
Tages wird der diesjährige AIDS-Teddy in Bremen 
in über 20 Einrichtungen (Geschäfte, Arztpraxen, 
Apotheken, Friseure, diverse Fachgeschäfte und 
szenennahe Bars und Cafes) gegen eine Spende 
angeboten. Auf unserer Webseite gibts eine 
Aufstellung aller beteiligten Unterstützer_innen.

Um 19 Uhr beginnt am Welt-Aids-Tag der Ökume-
nische Gottesdienst  zum Thema „Veränderung 
wagen – Leben mit HIV“   in der  evangelischen 
Friedensgemeinde in der Humboldtstr. 175, im 
Bremer Ostertor. Der Gottesdienst ist ein Projekt 
von   Mitarbeiter_innen der Friedensgemeinde, 
Vertreter_innen der ev. und kath. Kirche Bremen, 
HIV-Betroffenen, dem Gesundheitsamt Bremen 
(AIDS/STD-Beratung) sowie dem RAT&TAT-
Zentrum für queeres Leben e.V. (Beratungsstelle). 
Den musikalischen Rahmen gestaltet der Chor 
„Da capo al dente“ unter der Leitung Washington 
de Oliveira. Anschließend sind alle zu einem Zu-
sammensein im Café Pax der Friedensgemeinde 
eingeladen. 
Am Samstag, dem 2. Dezember finden die Spen-
densammlung und AIDS-Teddy-Aktion in der Zeit 
von 8 bis 14 Uhr auf dem Delme-Markt in der 
Bremer Neustadt statt. Mithilfe eines Infostands 
und unseren Aufklärungsmaterialien wenden wir 
uns an alle Interessierten.

Beratungsstelle des RAT&TAT-Zentrums

Mehr Infos & Kontakt:
RAT&TAT–Zentrum für queeres Leben e.V.
Theodor-Körner-Str. 1, 28203 Bremen
www.ratundtat-bremen.de

Mehr Infos & Kontakt:
www.welt-aids-tag.de
www.aidshilfe.de
www.rki.de



Die Geschäftsführerin der Wilhelmshavener 
AIDS-Hilfe Susanne Ratzer wurde am 24. Oktober 
im Alten Landtag in Oldenburg mit der 2017er 
„Goldmarie - Dem queeren Preis für Fleiß“ aus-
gezeichnet.
Dienstag Abend im „Alten Landtag“ in Olden-
burg. Ein würdiger Ort, um einen noch nicht so 
bekannten, aber nichts desto weniger wichtigen 
Preis zu Verleihen. Die „Goldmarie“ wird seit vier 
Jahren durch das „Queere Netzwerk Niedersach-
sen“ (QNN) und das Projekt „Schwule Vielfalt 
erregt Niedersachsen“ (SVeN) in Trägerschaft der 
„Niedersächsischen AIDS-Hilfe“, an ehrenamt-
lich engagierte Einzelpersonen und Initiativen 
vergeben. Die Preisverleihung wurde in diesem 
Jahr vonm CSD NordWest e.V. ausgerichtet. Die 
Schirmherrschaft hatte Oldenburgs Oberbür-
germeister Jürgen Krogmann, der die besondere 
Toleranz seiner Stadt hervor hob. Der Oldenbur-
ger „Christopher Street Day“ sei aus dem Veran-
staltungskalender der Stadt nicht weg zu denken 
und mit der Stadt Oldenburg hätten bereits 51 
Unternehmen und Institutionen die „Charta der 
Vielfalt“ unterzeichnet. Die Veranstaltung wurde 
vom CSD Nordwest e.V. ausgerichtet.
In der Kategorie „Engagement zugunsten der 
geschlechtlichen Vielfalt“ erhält in diesem Jahr 
Susanne Ratzer diesen Preis. In der Begründung 
für die Verleihung, wird besonders Susanne Rat-
zers langjähriges Engagement im Bereich des 
Trans*-Lebens hervor gehoben. In Wilhelmsha-
ven gründete sie nicht nur die Gruppe „Seiten-

„Goldmarie“ für Susanne Ratzer
Geschäftsführerin der Wilhelmshavener AIDS-Hilfe geehrt

wechsel“, sondern 
entwarf dafür auch 
eine hoch gelob-
te  I nf o r m at i o ns
broschüre, die lan-
desweit Verbreitung 
fand. Zuletzt initiier-
te Susanne Ratzer 
die Gründung des 
„Landesverband für 
transgeschlechtliche 
Selbstbestimmung“ 
und wurde selbst 
auch Mitglied des-
sen ersten Vorstan-
des.
In ihrer Dankesansprache zeigte sich Susanne 
erfreut und engagiert: „Es ist gut zu hören, dass 
Erfahrung jetzt auch was zählt. Ich hoffe, daß ich 
noch einigen Leuten Energie geben kann, weiter 
zu machen.“
Weitere Preise gingen an dem Abend an die 
Gruppe „Queerbeet“ aus Hildesheim und den 
Verein „LiOS“ (Lesben in Osnabrück).

ulf berner | QUEERströmung

Mehr Infos & Kontakt:
www.q-nn.de
www.queerstroemung.de
www.charta-der-vielfalt.de
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Die RoZ-Redaktion wünscht 
Rosige Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Dezember  2017 | Januar  2018    13

Fünf bunte Festivaltage wurden am Montag, den  
6. November im Cine k in der Kulturetage mit ei-
ner festlichen Preisverleihung beendet. Als große 
Premiere wurde der Queere Filmpreis Niedersach-
sen erstmalig im Rahmen des 8. Queer Film Fes-
tivals Oldenburg im Cine k vergeben. Der Preis 
wurde vom Queeren Netzwerk Niedersachsen, 
vertreten durch Friederike Wenner und Thomas 
Wilde, als Beitrag zur Kampagne der Landesregie-
rung „Für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt in 
Niedersachsen“ ins Leben gerufen. Beide erhof-
fen sich ein stärkeres Bemühen der Filmprodukti-
on sowie der Programmgestaltung der Kinos, die 
bestehende sexuelle und geschlechtliche Viel-
falt in der Gesellschaft angemessen abzubilden.
Der italienische Regisseur Carlo Lavagna wurde 
für seinen Film „Arianna“ ausgezeichnet. Er er-
zählt die Geschichte eines jungen intersexuellen 
Menschen und bildet in all seinen Details die Le-
bensrealität vieler intergeschlechtlicher Perso-
nen in Europa nach. Die 6-köpfige Jury, bei der 
Laudatio vertreten durch Lucie Veith vom Bun-
desverband Intersexuelle Menschen e.V., lobte 

Erfolgreiches Queer Film Festival Oldenburg 2017
Regisseur Carlo Lavagna gewinnt den 1. Queeren Filmpreis Niedersachsen 

Verleihung des 1. Queeren Filmpreises Niedersachsen (v.l.): Lucie Veith (Bundes-
verband Intersexuelle Menschen e.V.), Carlo Lavagna (Regisseur) und Dr. Hans-
Joachim Heuer (Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung). Foto: Bonnie Bartusch.

besonders die menschenrechtliche Relevanz, die 
schauspielerische Umsetzung, fesselnde Bildse-
quenzen und die technische Realisierung. Carlo 
Lavagna nahm persönlich den Filmpreis von Dr. 
Hans-Joachim Heuer aus dem Niedersächsischen 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleich-
stellung entgegen. Mit der Ehrung ist verbunden, 
dass Carlo Lavagna bei seinem nächsten queeren 
Projekts in Höhe von 5.000 € unterstützt wird aus 
Mitteln des Landes Niedersachsen.
Außerdem wurde 2017 schon zum zweiten Mal 
der von der Stadt Oldenburg mit 600 € dotierte 
Publikumspreis „Bester Kurzfilm“ verliehen. Ol-
denburgs Bürgermeisterin Christine Wolff zeich-
nete den deutschen Kurzfilm „Princess“ des 
Regisseurs Kasten Dahlem aus, der bei der Publi-
kumswahl deutlich am besten abschnitt. 
Mit der feierlichen Preisverleihung und einer kos-
tenfreien öffentlichen Vorführung der beiden Ge-
winnerfilme endete am Montag das fünftägige 
Queer Film Festival, welches sich in diesem Jahr 
erneut über einen Anstieg der Besucher_innen-
zahlen und über ausverkaufte Säle freuen konnte.

lisa reuke | lreuke@cine-k.de

Noch mehr Infos unter:
www.queerfilmfestival-oldenburg.de
www.rollenwechsel.net
Cine k in der Kulturetage, Bahnhofstr. 11, 26122 Olden-
burg, Tel. 0441-2489646, www.cine-k.de

Club der Rosa  
Tanzenden Bremen e.V. 
Standard & Latein für  
Lesben, Schwule und Andere  

 
 

Wir tanzen durch den Sommer - macht mit 
Kurs für Beginnende,  Di. 18.30 Uhr,  
Fortgeschrittene,  Di. um 20.00 Uhr, beide  
in der Friedensgemeinde, Humboldstr. 175, Bremen 
Weit Fortgeschrittene, Di .um 18.30 Uhr, 
in Walle beim TTC, Waller Heerstr.46, Bremen 
genaue Termine Bitte erfragen unter: 
 
Infos & Kursanmeldung: 
clubderrosatanzenden@web.de 
www.clubderrosatanzenden.de 
 
Rosa Tanzcafé (Standard, Latein, arg. Tango) 
jeden 3.Sonntag im Monat  
(19.4/ 17.5/ 21.6/ 19.7/ 16.8/ 20.9/ 18.10/ 15.11/ 20.12) 
15-18 Uhr, mit Kaffee & Kuchen, 5€ 
Kantine 5, An der Weide 50a, 28195 Bremen 

         
 

Standard-, Latein- und Tango Argentino-Kurse 
unterschiedlichen Niveaus – Einstieg in laufende
Kurse jederzeit möglich.

Weihnachts-Tanzcafè
Sonntag, 17. Dezember von 15 bis 18 Uhr
mit Kaffee & Kuchen und weihnachtlichen 
Überraschungen in der Kantine 5 in Bremen

Rosa Tanzcafè
Jeden 3. Sonntag im Monat von 15 bis 18 Uhr
mit Kaffee & Kuchen und für 5 € in der
Kantine 5, An der Weide 50a, 28195 Bremen

clubderrosatanzenden@web.de
ClubDerRosaTanzenden.de
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Österreich 1
(pm) Wien. Der Wiener Regenbo-
genball findet am Samstag, dem 
27. Jänner 2018, unter dem Mot-
to „I wanna dance with somebo-
dy“ im Parkhotel Schönbrunn statt. 
Der Online-Vorverkauf hat bereits 
begonnen.

Großbritannien
(queer.de) Noch vor wenigen Mo-
naten trat Kevin Wilshaw in Groß-
britannien offen als Neo-Nazi auf. 
In einem Interview mit dem Fern-
sehsender Channel 4, berichtete er 
nun von einem Sinneswandel: Weil 
er selbst schwul ist und zudem jü-
dische Vorfahren hat, habe er mit 
seinen Gesinnungsgenossen ge-
brochen. „Wenn man schwul ist, ist 
das in der Gesellschaft akzeptiert, 
aber in dieser Gruppe von Men-
schen ist das nicht akzeptiert. Ich 
hatte ein bis zwei Zwischenfälle, 
bei denen ich als schwul verdäch-
tigt wurde und misshandelt wurde.“

Österreich 2
(queer.de) Der österreichische Ver-
fassungsgerichtshof in Wien hat be-
kannt gegeben, dass er das Ehe-
Verbot für Schwule und Lesben ver-
fassungsrechtlich prüfen werde. Es 
könne sich dabei um eine unzuläs-
sige Diskriminierung aufgrund der 
sexuellen Orientierung handeln. 
Konkret prüfe das Gericht die Wort-
folge „verschiedenen Geschlechts“ 
in Paragraf 44 des Allgemeinen Bür-
gerlichen Gesetzbuches, in dem 
die Ehe festgelegt ist. Ebenfalls ge-
prüft werde das Eingetragene Part-
nerschaft-Gesetz (EPG). Der Verfas-
sungsgerichtshof hat bereits mehr-
fach Diskriminierungen im EPG be-
mängelt – so ordnete das Gericht 
2015 die Gleichstellung beim Ad-
optionsrecht an.

Ägypten
(queer.de) Mitten während einer 
staatlichen Verfolgungswelle ge-
gen Homosexuelle hat ein ägyp-
tischer Abgeordneter einen Ge-
setzentwurf ins Repräsentanten-
haus eingebracht, der u.a. homo-
sexuelle Handlungen erstmals aus-
drücklich mit Gefängnis bestra-
fen soll. Der Gesetzentwurf wurde 
vom Abgeordneten Riyad Abdel 
Sattar dem Präsidenten des Parla-
ments übergeben und in einigen 
Zeitungen veröffentlicht. Der Poli-
tiker, der zwölf weitere Abgeordne-
te zur Unterzeichnung des Entwurfs 
bringen konnte, betonte, Homose-
xualität habe in Ägypten „den Sta-
tus der Manifestation erreicht“. Der 
Gesetzgeber müsse diesen Prak-
tiken und der „Bewerbung abnor-
malen Verhaltens“ ein Ende berei-
ten, da Homosexualität für eine Ge-
sellschaft gefährlicher sei als Ge-
walt und Terrorismus.

Marokko
(queer.de) Der marokkanische 
Menschenrechtsminister Mustapha 
Ramid hat homophobe Aussagen 
verteidigt. Der 58-Jährige erklärte, 
dass er sich nicht für ein Interview 
am Rande einer Anti-Folter-Konfe-
renz in der Haupstadt Rabat Ende 
September entschuldigen werde. 
Damals hatte er auf Arabisch gereizt 
auf die Frage eines Journalisten 
nach den Rechten Homosexueller 
reagiert. In dem Interview sagte er 
zu einer abweisenden Handbewe-
gung: „Warum fragen Sie mich nach 
Homosexualität? Es ist eine Schan-
de, dass Homosexualität jetzt einen 
Wert hat. Warum fragt mich jeder 
danach? Nehmen Sie das Mikrofon 
aus meinem Gesicht.“ Als der Jour-
nalist weiter auf einer Antwort be-
harrte, meinte der Minister: „Hö-
ren Sie, wir sind in Marokko, wenn 
wir weiter darüber sprechen, ge-
ben wir diesen Leute einen Wert. 
Sie sind Müll.“

Australien
(queer.de) Eine anlässlich des 
Volksentscheids zur Ehe-Öffnung 
in Australien veröffentliche Me-
tastudie zu Regenbogenfamilien 
kommt zu dem Ergebnis, dass Kin-
der mit gleichgeschlechtlichen El-
tern genauso gut aufwachsen wie 
mit Vater und Mutter. Die Studie 
trägt den Titel „Den Kindern geht es 
gut: Diskriminierung, nicht gleich-
geschlechtliche Eltern, schadet den 
Kindern“ und wurde im „Medical 
Journal of Australia“ veröffentlicht.

USA
(queer.de) Ein US-Bundesgericht 
hat ein von US-Präsident Donald 
Trump verkündetes Verbot von 
transsexuellen Soldaten im US-Mi-
litär vorerst zurückgenommen. Die 
verkündeten Richtlinien beruhten 
„nicht glaubhaft auf berechtigte 
Bedenken hinsichtlich der militä-
rischen Wirksamkeit oder Budget-
beschränkungen“, sondern seien 
„stattdessen von dem Wunsch ge-
leitet, generell eine Missbilligung 
von Transgender-Personen zu be-
kunden“, betonte die Richterin 
Colleen Kollar-Kotelly vom United 
States District Court des Haupt-
stadtbezirks in Washington.

Frankreich
(queer.de) Lesbische Paare sollen 
laut der französischen Regierung ab 
dem kommenden Jahr mit Hetero-
sexuellen bei der Frage der künst-
lichen Befruchtung gleichbehan-
delt werden. Das kündigte Marlène 
Schiappa, die für Gleichstellungs-
politik zuständige Staatssekretärin 
im Sender BFM-TV an. Sie versprach 
damit, dass Präsident Emmanuel 
Macron sein Wahlkampfverspre-
chen einhalten werde.

www.viniyoga-oldenburg.de  ·  info@viniyoga-oldenburg.de

Ziegelhofstraße 66
26121 Oldenburg
Mobil 0160 - 5 51 66 42

Karin Kneifel
Yogalehrerin BDY/EYU & 
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Yogakurse · Yoga Individuell · Trauma Sensitive Yoga
Körper-/Traumatherapie · KBT · Somatic Experiencing

Foto: Ingmar_RoZ.

http://tinyurl.com/y8qodwbt
https://www.mja.com.au/journal/2017/207/9/kids-are-ok-it-discrimination-not-same-sex-parents-harms-children
https://www.mja.com.au/journal/2017/207/9/kids-are-ok-it-discrimination-not-same-sex-parents-harms-children
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Form Bewusst Sein.

Biographische Notizen:
Maria, Jahrgang 1970, geboren 
und aufgewachsen im Sauerland, 
studierte Romanistik, Wirtschafts-
wissenschaften und Angewandte 
Sprachwissenschaft, liest leiden-
schaftlich gern und schreibt des-

halb seit der Dezember/Januar 2000/2001 Ausga-
be Buchbesprechungen für die Rosigen Zeiten.

Immer wenn ich auf Dienst-
reise und abends noch in 
der jeweiligen Stadt un-
terwegs bin, suche ich die 
kleinen Buchhandlungen 
jenseits der großen Ketten 
auf und dort die etwas an-
deren Bücher. So wurde ich 

in der vergangenen Woche auch wieder einmal 
in einer kleinen Münchner Buchhandlung fündig, 
wo mir das Buch von Frank Berzbach ins Auge fiel, 
welches – mit Leineneinband und Lesebändchen 
– optisch und haptisch schon angenehm aus 
dem Rahmen fällt. Ich möchte es nachfolgend 
vorstellen. 
Der Autor macht sich Gedanken über die Gegen-
stände, Gewohnheiten und Verhaltensweisen 
unseres Alltags im Hinblick auf beispielsweise 
Kleidung, Medien, Ernährung, aber auch auf 
Formen des Besitzes und der Beschränkung.  Er 
nimmt die alltäglichen Dinge, welche wir häufig 
in einer vermeintlich effektiven Routine erstar-
ren lassen, genauer unter die Lupe, vernetzt sie, 
analysiert sie und ordnet sie in einen größeren 
Kontext ein. Für ihn gilt grundsätzlich „Qualität 
statt Quantität“. So stellt er beispielsweise fest, 
daß gut gekleidete Menschen häufig keineswegs 
einen großen Kleiderschrank haben, sondern 
weniger Kleidungsstücke, dafür hochwertige 
und gut kombinierbare. Für viele Menschen hat 
Kleidung eine geringe Bedeutung. Andere wiede-
rum inszenieren sich mithilfe von Kleidung ganz 
bewußt. „Wer sich achtsam kleidet, prägt und 

bildet sich selbst. Wer sich gut kleidet, schätzt 
sich und andere. Es ist eine alltägliche Form, sich 
selbst zu verwöhnen, die Haltung zu stärken und 
andere zu erfreuen.“ (S. 146)
Wir leben in einer Zeit, in der wir zwischen so 
vielen Optionen auswählen können, wie keine 
Generation vor uns. Das fängt bei Nahrungsmit-
teln an, geht über analoge und digitale Medien, 
Kleidung, Wohnungseinrichtung bis hin zu 
Urlaubs- und Freizeitangeboten u. v. m. Diese An-
gebotsvielfalt hat aber häufig eine erschreckende 
Formlosigkeit zur Folge. Dabei hat die Änderung 
vergleichsweise kleiner Dinge oft weitreichende 
positive Konsequenzen. Ob ich z. B. morgens auf 
dem Weg zur Arbeit beim Bäcker einen Kaffee 
und ein beliebiges Teilchen schnell im Stehen 
verzehre oder mir zu Hause (oder im Büro) eine 
Tasse Tee in einer schönen Tasse oder Schale 
und ein leckeres Müsli oder ein gesund belegtes 
Vollkornbrot zubereite, ist ein großer Unterschied.
In unserer hektischen immer komplexer wer-
denden Welt tut es gut, die alltäglichen Dinge 
und die oft eingefahrenen Verhaltensweisen 
genauer anzuschauen, sie zu hinterfragen und 
bewußter zu gestalten, sich Zeit zu nehmen für 
etwas Besonderes wie z. B. dieses Buch. Es lädt 
zum Nachdenken ein und ist eine echte Berei-
cherung für Leserinnen und Leser, die Wert auf 
eine gewisse Tiefe in ihrem Leben legen. Es liefert 
Anregungen, Denkanstöße und Handlungsan-
regungen. Moralische Bewertungen und den 
erhobenen Zeigefinger sucht man vergebens. Ein 
schönes Buch mit rundum gelungenem Inhalt.

maria

Frank Berzbach: Form Bewusst Sein. Eine kleine 
Vernetzung der alltäglichen Dinge. Mainz: Verlag 
Hermann Schmidt 2016. 192 Seiten. 29,80 €

Weltweit leben etwa 36,7 Millio-
nen Menschen mit HIV. Rund 1,8 
Millionen kamen 2016 dazu. Noch 
lange haben nicht alle Menschen 
Zugang zu den lebensnotwendi-

gen Medikamenten. Und noch immer erleben 
Betroffene Ausgrenzung und Stigmatisierung. 
Am 1. Dezember findet deshalb jedes Jahr der 
Welt-AIDS-Tag statt. Ziel ist es, dafür zu sensibili-
sieren, wie wichtig ein Miteinander ohne Vorur-
teile und Ausgrenzung ist – und zu zeigen, dass 
wir alle positiv zusammen leben können.
2017 findet der Welt-AIDS-Tag zum 29. Mal statt. 
Seit 1988 wird er jährlich am 1. Dezember be-
gangen. Mit zahlreichen spannenden Aktionen 
erinnern Regierungen, Organisationen und Ver-
eine weltweit an diesem Tag an HIV und Aids, und 
rufen dazu auf, aktiv zu werden und Solidarität 
mit den von HIV betroffenen Menschen zu zeigen.

120 Beats per Minute
So auch in Oldenburg. Die AIDS-Hilfe Oldenburg 
(AHO) startet bereits am Donnerstag, den 30. No-
vember um 19:30 Uhr mit dem Film „120 Beats per 
Minute“ im Casablanca Kino Oldenburg (Koope-
ration) sowie anschließendem Filmgespräch. Der 
Film spielt Anfang der 90er Jahre in Frankreich. 
Seit fast zehn Jahren wütet dort Aids. Aber noch 
immer wird über die Epidemie innerhalb der Ge-
sellschaft geschwiegen. Mitterrands Regierung 
kümmert sich nicht um sexuelle Aufklärung und 
die Pharma-Lobby verschleppt die Entwicklung 
neuer Medikamente. ACT UP, eine Aktivisten-
gruppe von Betroffenen, will auf die Missstände 
aufmerksam machen.

Lichtergang und Gottesdienst 
Am Freitag, den 1.12. um 17:00 Uhr beginnt der 
Lichtergang zum Welt-AIDS-Tag. Dieser wird 
begleitet von der Gruppe Feuersalasamba und 
den Schwestern der perpetuellen Indulgenz. 
Treffpunkt ist der Julius-Mosen-Platz. Durch die 
Fußgängerzone geht es dann zur Lambertikir-
che. Dort wird ab 18:00 Uhr der Gottesdienst 
zum Welt-AIDS-Tag unter dem Motto „positiv 

Positiv zusammen leben – auch hier bei uns!
Veranstaltungen zum Welt-Aids-Tag in Oldenburg und Westerstede

zusammen leben“ abgehalten. Die musikalische 
Begleitung übernimmt die Lesbenchörin.

Neu: Kochen für HIV-Positive
Die AIDS-Hilfe weist auf einen neues Angebot 
hin: monatlich gibt es ein Kochen für HIV-Positive 
in der AHO Der erste Termin ist am Mittwoch, 6. 
Dezember um 19:00 Uhr. Es ist eine Anmeldung 
via info@aidshilfe-oldenburg.de oder unter 0441-
14500 erforderlich. Der Januartermin stand zum 
Redaktionsschluss noch nicht fest.

Änderung Queer Refugee Café:
Das Café findet ab sofort immer jeden ersten 
Donnerstag im Monat um 18:00 Uhr in der AIDS-
Hilfe Oldenburg statt. 

Welt-AIDS-Tag in Westerstede
Gemeinsam mit dem Stammtisch SchwuLes 
Ammerland lädt die AHO am Freitag 1. Dezember 
um 18:00 Uhr zur Illumination zum Welt-AIDS-Tag 
vor der Sankt-Petri-Kirche in Westerstede. Um 
19:00 Uhr geht es dann in der Kirche mit einem 
Gottesdienst weiter. Die musikalische Begleitung 
übrnimmt Dreybartklang.

Noch mehr Infos bieten die AHO-Homepage 
und die AHO-Anzeige in dieser RoZ hinten im 
Umschlag.

ingmar  | RoZ
Mehr Infos & Kontakt:
AIDS-Hilfe Oldenburg e.V., Bahnhofstr. 23, 26122 Ol-
denburg, Tel. 0441-14500, Fax 0441-14222
www.aidshilfe-oldenburg.de

Tierklinik Oldenburg

Euer Tier 
in guten 
Händen.g

Gartenstr. 12
26122 Oldenburg
0441 / 74074
Info@tierklinik-oldenburg.de
www.tierklinik-oldenburg.de

Wir kümmern 
uns um Eure 

Lieblinge.
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Ihr Lieben! In den Rosigen Zeiten Nr. 52 (Oktober/November 1997) 
berichtet Maja in einem Artikel, wie die Nordwest Zeitung (NWZ) als 
„unsere lokale Monopolpresse mit uns umspringt“. Heute, 20 Jahre 
später, scheint es so, als sei  der Bericht ein Fake. Aber nein, es ist 
die Wahrheit. Begeistert bin ich jetzt umso mehr, dass die Nordwest 
Zeitung diese Haltung nun schon viele Jahre aufgegeben hat und 
„queere“ Wörter (und Bilder) ganz selbstverständlich abdruckt. 

manuela  | RoZ. 

Ruckblende''
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Königin von Deutschland
Mit der Oldenburger Lesbenchörin 
beim LesbenFrauenChöreTreffen 
in Berlin
Sie trugen ihn wie eine Reliquie, den alten 
braunen Koffer mit Schnappverschluss. Er reiste 
mit ihnen, auch als ihr Zug auf der Hinfahrt in 
Delmenhorst strandete, landete mit Rucksäcken 
und Reisetaschen im Taxi, fuhr U-Bahn und hatte 
schließlich seinen großen Auftritt auf der Haupt-
stadtbühne. Auf dem Rückweg war er angefüllt 
mit prickelnder Berliner Luft. 
Zum 21. Mal fand in diesem Herbst das Lesben-
FrauenChöreTreffen (LFCT) statt, diesmal war 
Berlin der Austragungsort, Gastgeberinnen 
waren die Classical Lesbians, das Motto lautete: 
„Aber bitte mit Gloria“. Und natürlich war Olden-
burg wieder stark vertreten, 15 Sängerinnen der 
Oldenburger Lesbenchörin „Andersrum und Im-
merschief“ reisten an. Zwei bis drei Lieder durfte 
jeder Chor auf dem großen Abschlusskonzert 

über Moabiter Mauern“ Furore gemacht hatte.
Und dann war es so weit, hinter der Bühne stieg 
das Lampenfieber, zahllose Besucherinnen ström-
ten zum Konzertabend in die Heilig-Kreuz-Kirche. 
Ein Jahr lang hatten die Organisatorinnen nach 
geeigneten Räumen gesucht, ohne Ergebnis. 
Umso dankbarer waren sie für die Bereitstellung 
der sakralen Halle. Zu den Gästen gehörte auch 
Monika Herrmann, Grünen-Bezirksbürgermeis-
terin von Friedrichhain-Kreuzberg, die in der 
Öffentlichkeit üblicherweise Auskunft darüber 
geben soll, ob sie ihren Bezirk noch im Griff hat, 
oder sich fragen lassen muss, ob sie noch links sei. 
Diesmal durfte sie einfach genießen. 
Zwölf Lesbenchöre traten auf und bereiteten 
ihrem Publikum einen wunderbaren Abend. Al-
lein die Namen zeigten Witz und Ideenreichtum: 
„Miss Klang“ und die „Schrillerlocken“ (Hamburg) 
trafen auf die „Melodykes“ (Düsseldorf) und die 
„Spreediven“. Was das Gesamtrepertoire betraf, 
so war alles dabei. Schräges Liedgut folgte auf 
Klassik, Nonsens auf Politisches. Einige Chöre 
überzeugten durch virtuose Musikalität, andere 
eher durch Wortwitz und Regie. Der Gemengd 
Dameskoor aus Groningen sorgte für Gänsehaut 

Biographische Notizen: Britta lebt und arbeitet 
als freie Journalistin in Oldenburg.

präsentieren, sieben Minuten sollten nicht über-
schritten werden. Andersrum und Immerschief 
setzte erneut auf ihre Kernkompetenz: flotte 
Performance, originelle Texte. 
Bereits am Freitagabend trafen sich die Sänge-
rinnen in der Passionskirche in Kreuzberg. Nach 
dem Vorstellen der Chöre wurde das gemeinsame 
Lied eingeübt, das traditionell den Höhepunkt 
des Abschlusskonzerts bildet.
Am Sonnabend gab es zunächst zahlreiche Work-
shops, darunter auch ein lesbischer Stadtrund-
gang mit der Schriftstellerin Traude Bührmann, 
die in den 1980er Jahren mit ihrem Buch „Flüge 

Club der Rosa  
Tanzenden Bremen e.V. 
Standard & Latein für  
Lesben, Schwule und Andere  

 
 

Wir tanzen durch den Sommer - macht mit 
Kurs für Beginnende,  Di. 18.30 Uhr,  
Fortgeschrittene,  Di. um 20.00 Uhr, beide  
in der Friedensgemeinde, Humboldstr. 175, Bremen 
Weit Fortgeschrittene, Di .um 18.30 Uhr, 
in Walle beim TTC, Waller Heerstr.46, Bremen 
genaue Termine Bitte erfragen unter: 
 
Infos & Kursanmeldung: 
clubderrosatanzenden@web.de 
www.clubderrosatanzenden.de 
 
Rosa Tanzcafé (Standard, Latein, arg. Tango) 
jeden 3.Sonntag im Monat  
(19.4/ 17.5/ 21.6/ 19.7/ 16.8/ 20.9/ 18.10/ 15.11/ 20.12) 
15-18 Uhr, mit Kaffee & Kuchen, 5€ 
Kantine 5, An der Weide 50a, 28195 Bremen 

         
 

Standard-, Latein- und Tango Argentino-Kurse 
unterschiedlichen Niveaus.

Der Einstieg in die laufenden Kurse
ist jederzeit möglich. 

Rosa Tanzcafè
Jeden 3. Sonntag im Monat von 15 bis 18 Uhr
mit Kaffee & Kuchen und für 5 € in der
Kantine 5, An der Weide 50a, 28195 Bremen

clubderrosatanzenden@web.de
ClubDerRosaTanzenden.de

mit dem „Oratorium in Memory of the Victims oft 
the Armenian Genocide of 1915“, Lady Magbess 
aus Hannover wies in die „Kunst des Küssens“ ein. 
Die „Kessen Berlinessen“ waren hinreißend mit 
ihrem Song „Ich hab’s vergessen“. Alles war ihnen 
entfallen, die Einkaufsliste, die Mutter im Heim, 
Arbeitstermine und schließlich das Gedächtnis 
selbst: „Was weiß ich, was ich vergaß.“ 
Andersrum und Immerschief präsentierte eine 
eigene Version von „She loves you“ – sie liebt es, 
sie hasst es – ihr Smartphone. Auch das schöne 
„Summer Loving“ hatten die Oldenburgerinnen 
neu geschrieben. Hier kam nun endlich der 
weitgereiste Koffer zum Einsatz. Die Chorfrauen 
verwandelten sich in das Stammpersonal einer 
Zwanziger-Jahre-Bar, holten Zigarettenspitzen 
und Flitter hervor, stellten den Koffer auf die 
Bühne und sangen ein Lied, das gespickt war 
mit Berlin-Zitaten: „Rio (Reiser) war hier – und 
jetzt wir.“ Auch wenn die Generalprobe besser 
ausgefallen sein soll als der Auftritt selbst: Es 
war eine sehr charmante Darbietung, Ladies. Als 
Zugabe intonierten alle Chöre gemeinsam die 
unverwüstliche „Königin von Deutschland“. Und 
dann gab es Party und Küsse in der Kirche – ach, 
schönes Berlin. 

britta

Charmanter Auftritt: die Oldenburgerinnen beim Ab-
schlusskonzert in der Heilig-Kreuz-Kirche. Foto: Susanne.
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Rosa von Praunheim
(pm) Berlin. Anlässlich des 75. Ge-
burtstages von Rosa von Praun-
heim im November 2017 präsentiert 
das Deutsche Theater am 21. Januar 
2018 in Berlin die Uraufführung von 
Rosas autobiografischem Theater-
stück JEDER IDIOT HAT EINE OMA, 
NUR ICH NICHT. mit Boreslav Kocev-
ski und Heiner Bomhard.

Online-Abstimmung
(queer.de) Die lesbische Co-Vor-
sitzende der AfD-Bundestagsfrak-
tion Alice Weidel und der schwule 
Blogger und Theologe David Ber-
ger sind die diesjährigen Miss und 
Mister Homophobia. Das ergab die 
einer Online-Abstimmung der Akti-
visten-Truppe „Enough is Enough“.
www.enough-is-enough.eu

NRW-Umfrage
(queer.de) Nur 4 Prozent der Men-
schen in Nordrhein-Westfalen ha-
ben etwas gegen homosexuel-
le Nachbarn. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine neue Umfrage im Auf-
trag des WDR. 8 % der Befragten 
gaben an, nicht neben Muslimen 
wohnen zu wollen - ein ebenfalls 
überraschend tolerantes Ergebnis.

Meditatives Tanzen
(pm) OL. Mit Leichtigkeit und 
Schwung mit Frauen im Kreis tan-
zen, neue Energie und Freude 
tanken: am Sonntag, 3.12. und im 
neuen Jahr: 7.01.; 18.02. von 17.00 
bis 18.30 Uhr in der Hermann-
str. 17 in Oldenburg. Mitzubrin-
gen sind: Freude an Musik und 
Bewegung, bequeme Kleidung, 
Tanz- oder Gymnastikschuhe; nä-
here Auskunft: Doris Volling, Tel. 
0421-2469629

POSITHIV VIBES Party 
(pm) HB. Bereits vor mehr als 20 
Jahren startete das Rat&Tat-Zen-
trum mit Solidaritätspartys zum 
Welt-Aids-Tag. Unter dem Mot-
to #positivzusammenleben setzt 
die POSITHIV VIBES diese Tradition 
fort. Das Zentrum wird mit einem 
Infostand vertreten sein und er-
hält die Eintrittserlöse für seine Ar-
beit. Wann: Samstag, 02.12., 23:00 
Uhr, Ort: Gleis 9.

Comic
(pm) Berlin. 2016 wurden bei einem 
Anschlag auf den Nachtclub Pulse 
in Orlando 49 Menschen brutal 
ermordet. Der Anschlag war ge-
zielt gegen LSBTI Menschen und 
ihre Freund*innen gerichtet. In 
der Comic-Anthologie „Love is 
Love“ von Panini reagieren Co-
mic-Künstler*innen auf diese un-
fassbare Tat. Die Anthologie Love 
is Love ist eine Zusammenstellung 
kurzer Comic-Episoden, in denen 
einige der bekanntesten Comic-
Schaffenden aus der ganzen Welt 
ihre Gefühle nach dem Attentat auf 
den überwiegend von Homosexu-
ellen besuchten Club zum Ausdruck 
bringen, sich gegen Gewalt und 
für die Akzeptanz und die Gleich-
berechtigung von Homosexuellen 
aussprechen. Love is Love – Eine Co-
mic-Anthologie für Respekt, Akzep-
tanz und Gleichberechtigung. Ver-
lag Panini; 16. Oktober 2017; Spra-
che: Deutsch; 16,99 €.

Welt-Aids-Tag. 
Kampagne 1

(pm) Berlin. Die Kampagne #po-
sitivzusammenleben zum Welt-
Aids-Tag am 1.12. wird in diesem 
Jahr besonders von sich reden ma-
chen. Drei HIV-positive Menschen 
erklären und zeigen auf Plakaten 
so selbstverständlich wie nie: Ich 
lebe wie andere Menschen auch. 
Die Kampagne soll aufräumen mit 
veralteten und falschen Vorstel-
lungen vom Leben mit HIV und 
so Diskriminierung entgegenwir-
ken. Denn Ablehnung und irrati-
onale Ängste sind der Grund, wa-
rum Menschen mit HIV noch im-
mer Solidarität benötigen und ver-
dienen. Der Weg ist klar: Die Kam-
pagne zeigt realistische Bilder vom 
Leben mit HIV. Die Kampagnenge-
sichter der Welt-Aids-Tags-Kampa-
gne #positivzusammenleben wol-
len ein zeitgemäßes Bild vom Le-
ben mit HIV vermitteln, Berührung-
sängste abbauen und Diskriminie-
rung entgegenwirken.

Dresden
(queer.de) Die Staatsanwaltschaft 
Dresden wirft Christopher Colditz, 
einem Mitglied der Linksjugend, 
den Straftatbestand der Amtsan-
maßung vor. Der Grund: Der 25-Jäh-
rige hatte zusammen mit der Ju-
sos-Aktivistin Sophie Koch im Mai 
eine Regenbogenfahne an einem 
Fahnenmast vor dem Rathaus ge-
hisst. Mit der Aktion protestierten 
sie gegen die Weigerung des Dresd-
ner Oberbürgermeisters Dirk Hil-
bert (FDP), zum CSD Flagge zu zei-
gen. Colditz habe billigend in Kauf 
genommen, „dass diese Handlung 
den Anschein einer hoheitlichen 
Handlung begründet und daher 
nur kraft eines öffentlichen Amtes 
hätte vorgenommen werden dür-
fen“, heißt es in einem Schreiben 
der Staatsanwaltschaft. Gleichzeitig 
schlagen die Ermittler vor, das Ver-
fahren einzustellen, wenn der Jung-
politiker 150 Euro an den Dresdner 
LGBTI-Verein „Gerede“ überweist

Berlin
(queer.de) Nach etlichen ande-
ren Städten erhält nun auch die 
Hauptstadt ein Jugendzentrum für 
queere Jugendliche: „Wir wollen in 
der Regenbogenhauptstadt Berlin 
nicht länger hinnehmen, dass die 
Suizidrate bei LSBTIQ-Jugendlichen 
noch immer höher als bei anderen 
Jugendlichen ist. Mit dem queeren 
Jugendzentrum stärken wir LSBTIQ-
Jugendliche beim Erwachsenwer-
den, insbesondere bei einem Co-
ming-out“, kommentierten Anja 
Kofbinger und Sebastian Walter, 
die queerpolitischen Sprecher der 
Grünenfraktion. Die Koalition „un-
terstützt insbesondere queere Pro-
jekte, die in der Jugendfreizeit- und 
Jugendberatung und in der Schul-
aufklärung mit dem Peer-to-Peer-
Konzept arbeiten.“ Angebote für Ju-
gendliche bieten derzeit bereits u.a. 
Mann-O-Meter und das Jugend-
netzwerk Lambda.

Ariadnes Politkrimis und Noirs 
handeln von den dunklen Seiten 
der Wirklichkeit. Blinde Flecken, 

Verdrängtes und Verschwiegenes: 
Unsere Autorinnen machen es 
zum Thema. Sinnlich, klug, mit 
kritischem Blick auf hiesiges wie 

globales Unrecht.

Ariadne steht für relevante 
Spannungsliteratur und für die 

Genrekompetenz eines politischen 
Verlags, in dem Krimis Fenster zur 

Welt sind.

Die Realität ist noir.

www.argument.deRosa-Disco-Start
um 22:00 Uhr 

(roz) OL. Der Na Und e.V. freut sich, 
dass die Rosa Disco im Oktober von 
so vielen Menschen bereits zur neu-
en Öffnungszeit um 22:00 Uhr be-
sucht wurde. Dadurch war bereits 
zur frühen Stunde ordentlich was 
los. Auch im Dezember (28.12.2017) 
und Januar (25.1.2018) startet die 
Rosa ab 22:00 Uhr im Alhambra.

Foto: Ingmar_RoZ.

http://www1.wdr.de/wissen/mensch/nachbarschaft-umfrage-vorurteile-100.html
http://www.jungschwuppen.de/wp/
https://www.lambda-bb.de/
https://www.lambda-bb.de/
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Biographische Notizen: im wirklichen Leben ist die rozliche Rätselkaiserin ein Duo. 
Die Rätselmacherinnen und Freundinnen Eva und Marlies gestalten seit unserer 
Oktober/November-Ausgabe im Jahr 2000 regelmäßig die rozliche Heftmitte.D
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Katholische Kirche für Lesben und Schwule
Interview zum Global Network of Rainbow Catholics für 
LGBTIQ-Katholik_innen

Der 1967 geborene katholische Theologe, Soziologe und Religionslehrer Dr. 
Michael Brinkschröder ist schwul. Und er kämpft für Akzeptanz und Gleichbe-
rechtigung von Homosexuellen in der katholischen Kirche. 2002 etablierte er mit 
anderen in München den Queer-Gottesdienst, der seither monatlich stattfindet. 
Mit dem Global Network of Rainbow Catholics (GNRC) rief er ein weltumspannendes 
Netzwerk der LGBTIQ-Katholiken in Leben. Unter dem Titel „Höre die gerechte 
Sache“ kommen Anfang Dezember Regenbogenkatholiken aus 35 Ländern in 
Dachau und München zusammen. Sie wollen, dass sich der Papst offiziell für die 
Gleichberechtigung aller Katholiken ausspricht, ob hetero oder homo, trans oder 
queer, innerhalb und außerhalb der Kirche. Wie Brücken geschlagen werden kön-
nen und warum es sich lohnt, die Kirche von innen heraus verändern zu wollen? 
Ein Interview von Corinna Mayer mit Michael Brinkschröder:

Sie sind katholischer Theologe, Religionslehrer 
und homosexuell. Halten das viele (z.B Ihre Schü-
ler_innen) für einen Widerspruch? 
Wenn ich mich in meinen Klassen oute, dann 
bemerken die Schüler schnell von selbst, dass 
es da einen offenen Konflikt zwischen mir und 
der Kirche gibt. Wenn sie mich fragen, ob es 
Probleme gibt, dann muss ich das natürlich mit 
„Ja“ beantworten. Ich darf zum Beispiel nicht 
heiraten, sonst würde ich meine Lehrerlaubnis 
verlieren. Ich mache oft die Erfahrung, dass die 
Schüler meine Perspektive einnehmen und eher 
der Kirche gegenüber kritisch eingestellt sind. 
Ich habe mir für meinen Religionsunterricht den 
Grundsatz festgesetzt, dass ich einen katholi-
schen Religionsunterricht mache, der sehr offen 
ist für Kritik, für unterschiedliche Standpunkte 
und auch neue Perspektiven. Mit einer aktuellen 
Klasse, die die Bibel als langweilig empfindet, 
habe ich ausgemacht, dass wir Bibelstellen aus 
einer queeren Perspektive heraus betrachten. Das 
finden sie spannend und ich hoffe, dass ich Ihnen 
die Bibel auf diese Weise näher bringen kann.

Wie kamen Sie zu dem Entschluss, sich innerhalb 
der katholischen Kirche für Schwule und Lesben 
einzusetzen?
Ich befand mich bereits mitten im Theologie-
studium, als mir klar wurde, dass ich homose-
xuell bin. Das stellte mich vor die Entscheidung, 
entweder meinem Berufswunsch zu folgen oder 
offen schwul zu leben. Beides schien mir damals 

unvereinbar. Ich nahm mir ein Jahr Zeit, um da-
rüber nachzudenken. Danach war für mich klar, 
dass mir beides gleich wichtig ist, mein Glaube 
und meine Identität. Deshalb entschied mich 
dafür, zu kämpfen. Weil mir eine Promotion in 
der Theologie verwehrt blieb, forschte ich im 
Fach Soziologie über die Wurzeln der Homosexu-
ellenfeindlichkeit im Christentum. Ich bin heute 
glücklich als Religionslehrer und habe meine Be-
rufung darin gefunden, mich dafür einzusetzen, 
dass Schwule und Lesben in der katholischen 
Kirche gleichwertig behandelt werden.

Vom 30. November bis 3. Dezember 2017 kommen 
Regenbogenkatholiken aus der ganzen Welt 
unter dem Motto „Höre die gerechte Sache“ aus 
Psalm 17 zusammen. Warum wurde dieser Psalm 
gewählt? 
Zum einen haben wir uns für diesen Psalm 
entschieden, weil wir endlich gehört werden 
wollen: die katholische Kirche hat bislang die 
Ohren verschlossen gehalten für die Belange 
von schwulen und lesbischen Gläubigen. Die 
über 2000 Jahre alte Tradition der Ablehnung 
von Homosexualität, ebenso wie die Abwertung 
von Frauen, muss überwunden werden. Der erste 
wichtige Schritt hierfür ist unserer Meinung nach 
das Zuhören. Ein positives Beispiel hat zuletzt 
Bischof Bode geliefert, als er sich von Transse-
xuellen ihre Lebensgeschichten erzählen ließ.  

Klävemannstraße 13 · 26122 Oldenburg

Tel. 0441 998 74 99 · www.k13-sauna.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 14 bis 24 Uhr

Sa. 14 Uhr bis So. 24 Uhr NONSTOP Sauna

SchaumParty
Let's play

in the foam,
naked!

Sa. 9. Dezember
ab 14 Uhr geöffnet,
ab 22 Uhr Schaum
in der Fun-Area.

Öffnungszeiten zum 

Jahreswechsel

Heiligabend geschlossen.

Sa. 30.12. 14 Uhr

bis Mo. 1.1. 24 Uhr

durchgehend geöffnet.

Alle anderen Tage

normale Öffnungszeiten.
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Es ist entscheidend für eine gute Seelsorge, die 
Menschen so anzunehmen, wie sie sind und ihre 
Lebenswirklichkeiten zu kennen
Zum anderen haben wir den Psalm gewählt, weil 
die Kriminalisierung von Homosexualität in vielen 
Ländern einfach eine schreiende Ungerechtigkeit 
ist. In vielen christlich geprägten Ländern mit 
überwiegend katholischer Bevölkerung wird 
Homosexualität bestraft. Wir wollen erreichen, 
dass der Papst hierzu Stellung bezieht, und sich 
für Gerechtigkeit einsetzt. Die katholische Kirche 
ist ein wichtiger zivilgesellschaftlicher Akteur, 
der auch maßgeblich in vielen Ländern zur poli-
tischen Willensbildung beiträgt und auch schon 
viel Positives bewirken konnte.

Welche Beispiele für die Kriminalisierung von 
Homosexualität weltweit prangern Sie am 
meisten an, wo besteht am dringendsten Hand-
lungsbedarf?
In Malawi und Kamerun haben letztes Jahr die 
katholischen Bischofskonferenzen den Gesetzge-
ber dazu aufgerufen, die Gefängnisstrafen für ho-
mosexuelle Handlungen zu verschärfen. Auch in 
Uganda und Nigeria wurden – mit maßgeblicher 
Unterstützung der katholischen Kirche – stärkere 
Strafen für homosexuelle Handlungen einge-
führt. In der Slowakei bietet die Kirche Seminare 
an, in welchen Schwule und Lesben therapiert 
werden sollen. Was mich hier am meisten stört, ist 
das Heuchlerische vieler Bischöfe, die im Ausland 
etwas anderes sagen als zuhause. 

Wo stehen wir aktuell, wenn es um die Akzeptanz 
von Schwulen und Lesben in der katholischen 
Kirche geht? 
Das offizielle Statement lautet leider immer 
noch: „Homosexuelle Handlungen sind eine 
Sünde.“ Trotzdem: Wir befinden uns aktuell in 
einer Übergangsphase. Während unter Papst 
Benedikt noch Eiszeit herrschte für die Belange 
von Homosexuellen in der katholischen Kirche, 
so haben wir mit Papst Franziskus eine Art Tau-
wetter. Das bedeutet: es gibt Signale der Öffnung, 
jedoch bislang keine Taten oder Aussagen, die 
uns konkret weiterhelfen. Dass die Ehe für alle in 
Deutschland nun endlich möglich geworden ist, 
wird hoffentlich bald auch eine Veränderung in 
der Kirche nach sich ziehen. 

Dr. Michael Brinkschröder. © Mirja Kofler

Wie gehen Sie mit der Ablehnung von Homose-
xualität durch Glaubensbrüder- und Schwestern 
um? Verstehen Sie, weshalb Sie teilweise so erbit-
terte Gegner haben?
Ich stoße selten auf direkte Ablehnung. Wenn 
Leute etwas gegen meine Homosexualität oder 
mein Engagement für Schwule und Lesben in 
der Kirche haben, dann erfahre ich das eher 
„hintenrum“. Ich vermute, dass die Leute, die 
das Thema stark ablehnen, persönliche Gründe 
dafür haben, zum Beispiel Angst vor der eigenen 
Sexualität. Vielleicht sind es aber auch nur über 
die Zeit hinweg verinnerlichte Denkmuster. Ich 
glaube auch, dass viele einfach Angst vor einem 
„Durcheinander“ haben und zu befürchten 
scheinen, dass Sodom und Gomorra herrschen 
würde, wenn Homosexualität offiziell von der 
Kirche toleriert werden würde. 

Was ist Ihr Ansatz, um Brücken zu bauen, Ver-
ständnis zu schaffen?
Ich würde mir wünschen, dass die Menschen die 
Liebe sehen, egal, wie und zwischen welchen Ge-
schlechtern sie stattfindet. Zunächst stellt sich im-
mer die Frage, mit wem es sich lohnt, zu sprechen. 
Bei katholischen Hardlinern versuche ich es erst 
gar nicht, nur bei Leuten, die grundsätzlich offen 

und interessiert sind. Ist dies der Fall, versuche 
ich, in persönlichen Gesprächen Vertrauen aufzu-
bauen und offen von Lebensläufen zu berichten. 
Das Zitieren von Bibelstellen hilft nicht weiter. Die 
meisten homosexuellen Christen müssen durch 
die gleichen Ängste und durch eine Welle der 
Ablehnung gehen, es stehen immer bewegen-
de Schicksale hinter den Lebensgeschichten. 
Traurig ist, dass ich viele Gläubige kenne, die aus 
der Kirche ausgetreten sind, mit dem Argument, 
die Kirche ändere sich nicht. Diese Leute sind 
Konservativen wie Papst Benedikt auf den Leim 
gegangen – in Wirklichkeit ist die Kirche nämlich 
dynamisch und wandelt sich ständig. 

Wie stellen Sie sich die Situation für schwule und 
lesbische Katholiken in 20 Jahren vor? Was ist Ihre 
persönliche Vision?
Meine Vision für in 20 Jahren? Die Ehe zwischen 
gleichgeschlechtlichen Paaren als Sakrament 
wird es vielleicht gerade noch nicht geben, 
wohl aber die offizielle Partnerschaftssegnung. 
Die katholische Kirche der Zukunft unterstützt 
und hilft Schwulen und Lesben, die weltweit als 
ganz normaler Bestandteil der Kirchengemeinde 
angesehen werden. Das mag utopisch klingen, ist 
aber schon heute in einigen Ländern Normalität. 

Rechtsanwalt

Guido Diekhaus

Bloherfelder Straße 82
26129 Oldenburg
Tel.: 0441 / 40 87 87 5
Fax: 0441 / 40 87 87 6

diekhaus@rae-diha.de

   Wellen, Strand
    & ganz viel Meer...
Genießen Sie hier bei uns
auf der Nordsee-Insel Juist
Ihre schönsten Wochen des Jahres.

Gästehaus de Vries
Haus Maike
Kap Haus

Tel. 04935 - 353
www.haus-maike.de

Was stimmt Sie so hoffnungsvoll? 
Allen Grund zum Optimismus geben beispiels-
weise die Seelsorgeteams für Homosexuelle, die 
bereits in verschiedenen deutschen Bistümern 
entstanden sind. Auch in Österreich, in den Nie-
derlanden, in der Schweiz und in Großbritannien 
gibt es hier auf pastoraler Ebene große Fortschrit-
te. In den USA ist ebenfalls viel in Bewegung, 
wobei es dort gleichzeitig große Konflikte mit der 
Gegenseite gibt. Dennoch: In kleinen Schritten 
geht es momentan an vielen Orten voran. 
Als Projektmanager in der Ökumenischen Ar-
beitsgruppe Homosexuelle und Kirche (HuK) 
setze ich mich für die Gleichberechtigung von 
Schwulen und Lesben in der deutschen katho-
lischen Kirche ein. Mit dem Global Networks of 
Rainbow Catholics (GNRC) haben wir jetzt auch 
die Möglichkeit, die Stimmen von schwulen Ka-
tholiken und lesbischen Katholikinnen weltweit 
zu Gehör zu bringen.

Was wäre Ihr Appell an die Welt, wenn Sie nun 
jeder hören könnte?
Allen enttäuschten Gläubigen würde ich gerne 
sagen: Es lohnt sich, sich beharrlich innerhalb 
der katholischen Kirche für Veränderungen 
einzusetzen. Wenn sich die katholische Kirche 
bewegt, dann wird ein weltweites gesellschaftli-
ches Umdenken möglich, das in vielen Ländern 
vermutlich sogar tiefer ins Bewusstsein dringt als 
Veränderungen auf rechtlicher Ebene.

Mehr Infos & Kontakt:
www.rainbowcatholics.org
www.huk.org

http://www.rainbowcatholics.org
http://www.huk.org
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Kroatien
(queer.de) Die Neudefinition der 
Familie als ausschließlich heterose-
xuelles Konstrukt ist in Kroatien ge-
scheitert: Nach scharfen Protesten 
kündigte die kroatische Mitte-
Rechts-Regierung nach einem Be-
richt des Reporternetzwerks BIRN 
an, die Definition der Familie nicht 
wie geplant zu ändern.

Tadschikistan
(queer) Die Beauftragte der Bun-
desregierung für Menschenrechts-
politik und Humanitäre Hilfe, Bärbel 
Kofler, hat die ehemalige Sowjetre-
publik Tadschikistan kritisiert. „Die 
Berichte aus Tadschikistan über Li-
sten der Innenbehörden über an-
geblich homosexuelle Personen 
erfüllen mich mit Sorge“, erklärte 
die SPD-Politikerin in einer Presse-
mitteilung des Auswärtigen Amts. 
„Hier weist vieles auf eine Missach-
tung der persönlichen und sexuel-
len Freiheit der Betroffenen hin.“

Russland
(queer.de) Im Rahmen einer Anhö-
rung des russischen Parlaments zur 
Verschärfung des Vorgehens gegen 
Sexverbrechen an Kindern hat ein 
hochrangiger Mitarbeiter des In-
nenministeriums eine stärkere Be-
strafung von Homo-“Propaganda“ 
gefordert und dabei die Grenzen 
zwischen Homosexualität und Pä-
dosexualität verwischt. „Die Fra-
ge der Propaganda für Pädophi-
lie und Homosexualität wurde an-
gesprochen“, sagte Sergej Alabin, 
stellvertretender Leiter der Abtei-
lung für Sex-Verbrechen des Innen-
ministeriums. „Heute existieren da-
für Konsequenzen im Rahmen einer 
Ordnungswidrigkeit, aber sie sind 
nicht sehr effektiv, da die Geldstra-
fen erwartet werden.

Schwules Museum
(pm) Berlin. Noch bis zum 28. Fe-
bruar 2018 ist die Ausstellung „Fas-
zination Sex: Der Theoretiker & Ak-
tivist Martin Dannecker“ im Schwu-
len Museum zu sehen. Außerdem 
läuft noch bis zum 5. Februar 2018 
ist die Ausstellung: Marc Martin: 
Fenster zum Klo - Public toilets & 
private affairs. Näheres unter
www.schwulesmuseum.de

Deutschland
(roz) Neu im Bürgerlichen Gesetz-
buch (BGB) ab 1. Oktober 2017 der: § 
1353 Eheliche Lebensgemeinschaft 
- (1) Die Ehe wird von zwei Personen 
verschiedenen oder gleichen Ge-
schlechts auf Lebenszeit geschlos-
sen. Die Ehegatten sind einander 
zur ehelichen Lebensgemeinschaft 
verpflichtet; sie tragen füreinander 
Verantwortung.

LOFTIS
(pm) OL. Die Loftis treffen sich wei-
terhin am zweiten Dienstag im Mo-
nat (also am 12.12. und 09.01.) um 
20 Uhr, aber ab November im Me-
phisto (Artillerieweg 56, 26129 OL) 
- nicht mehr wie bisher im Café 
Extrablatt.

Fahrschule Bauer
Bahnhofstr. 91
26919 Brake
Tel. 0 44 01 - 7 06 97 30 Dein Fahrlehrer Markus Kube freut sich auf Dich!

Bauer macht
 schlauer !

Hans Berlin im Life-
Point Emden

(pm) Emden. Der deutsche schwule 
Pornostar Florian Klein alias „Hans 
Berlin“besucht uns am 10. Dezem-
ber im Life-Point Emden besuchen. 
Wir sprechen mit ihm über sein Co-
ming Out als HIV-positiver Mann, 
sein Leben mit dem HI-Virus, sei-
ne Erfahrungen mit „Schutz durch 
Therapie“ in serodiskordanten Be-
ziehungen, den Einsatz von PrEP in 
der Pornoindustrie und sein Enga-
gement gegen das HIV-Stigma. Flo-
rian ist seit 2001 HIV-positiv und seit 
2002 unter der Nachweisgrenze. 
Sein öffentliches Coming-Out als 
HIV-positiver Mann hatte er letzten 
Mai. In Deutschland engagiert sich 
Florian u.a. in der Präventionskam-
pagne IWWIT (Ich weiß was ich tu) 
der Deutschen AIDS-Hilfe. Das Prä-
ventionsnetzwerk SVeN – Schwule 
Vielfalt erregt Niedersachsen hat 
ihn jetzt in den Life-Point Emden 
eingeladen. Wenn Du diesen uner-
müdlichen Stigma-Fighter persön-
lich kennenlernen möchtest, komm 
vorbei! Am Sonntag, den 10.12.2017 
ab 18:00 Uhr (Einlass ab 17:30 Uhr) 
im Life-Point Emden (Ysaac-Brons-
Str, 16, 26723 Emden), Eintritt frei!
www.svenkommt.de

Foto: Ingmar_RoZ.

Und zum Schluss
(queer.de) ist die Abkürzung für 
das schwul-lesbische (Web)maga-
zin www.queer.de. Alle mit (queer.
de) gekennzeichneten News kön-
nen in voller länger unter der o.a. 
Webadresse nachgelesen werden. 
Es lohnt sich.

Georgien
(queer.de) Die Polizei von Tiflis 
hat im November acht Personen 
bei einem Protest rechtsextremer 
Gruppen vor dem Sitz des geor-
gischen Fußballverbands festge-
nommen. Die Demonstranten for-
derten eine Bestrafung oder Ab-
setzung des Vize-Kapitäns der Na-
tionalmannschaft Guram Kashia, 
nachdem er bei einem Spiel in den 
Niederlanden eine Regenbogen-
binde getragen hatte. 

Demokratie leben
(pm) Berlin. Am 9.12.findet in Mann-
heim ein regionales Vernetzungs-
treffen des LSVD-Projektes: „Mit-
einander stärken. Rechtspopulis-
mus entgegenwirken“ statt. Auf 
dem Treffen sollen menschenfeind-
liche Parolen analysiert werden, 
effektive Gegenstrategien disku-
tiert und neue Kooperationen und 
Bündnisse geschmiedet, Anforde-
rungen an Politik und Gesellschaft 
formuliert werden. Näheres unter:
www.lsvd.de
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Über Heteronormativität.
Magazin . . . . . . .

Auch wenn der Begriff „Hete-
ronormativität“ bereits 1991 
formuliert wurde (http://gen-
der-glossar.de/item/55-hete-
ronormativitaet ), lassen sich 
weiterhin bemerkenswerte 

und aktuelle Reflexionen hinzusetzen, wie der 
vorliegende Band zeigt. Der US-amerikanische 
Literaturwissenschaftler Michael Warner hatte 
seinerzeit den Begriff geprägt, um (Hetero-)Se-
xualität als „normatives gesellschaftliches Struk-
turprinzip“ (S. 90; vgl. Gender-Glossar [ http://
gender-glossar.de/item/55-heteronormativitaet 
]) zu beschreiben und zu untersuchen. Es geht 
bei „Heteronormativität“ also um den normativen 
Charakter von Heterosexualität in Gesellschaft, 
nicht um die Ablehnung von Heterosexualität 
an sich (wie es mitunter in rechtspopulistischen 
Zuschreibungen der wissenschaftlicher Theorie-
bildung unterstellt wird). Der Begriff „Homono-
rmativität“ wurde deutlich später – 2002 – von 
Lisa Duggans geprägt, um neuere Politiken zu 
beschreiben, mit denen bisher gesellschaftlich 
stigmatisierte homosexuelle Lebensweisen in die 
klassischen heteronormativen Bahnen gelenkt 
werden. Ehe, Kinder, Hausbesitz und Monogamie 
würden nun auch dort Standard und Lesben und 
Schwule erhielten gesellschaftliche Integrations-
angebote, wenn sie sich an der Heteronorm und 
den klassischen gesellschaftlichen Idealen von 
„Weiblichkeit“ und „Männlichkeit“ orientierten.
Der 2016 im Verlag Westfälisches Dampfboot 
erschienene Sammelband „Über Heteronorma-
tivität“, herausgegeben von Maria Teresa Herrera 
Vivar, Petra Rostock, Uta Schirmer und Karen Wa-
gels, liefert nun ein Upgrade des Analysestandes 
zu Heteronormativität, den Martin Mlinarić in 
seinem Überblicksbeitrag zur heteronormati-
ven Situation in Serbien und Kroatien treffend 
charakterisiert:
„Doch handelt es sich bei dem zeitgenössischen 
Dispositiv wirklich nur um ein Update von Hete-
ronormativität? In der Selbstwahrnehmung des 
globalen Nordens erscheint es eher als Upgrade 
eines heteronormativen Betriebssystems respek-
tive Dispositivs als eine höherwertige Konfigura-
tion, die nicht nur einfach aktualisiert, sondern 

auf eine ganz neue, überlegenere Stufe gehoben 
wurde und sich als deutlich effizienter, ‚besser‘ 
und ‚gerechter‘ als ältere Versionen erweist.“ (S. 
215, Hervorhebungen im Original)
Dieses Upgrade werde gerade dadurch erreicht, 
dass das im globalen Norden etablierte ‚hetero-
normative Betriebssystem‘ über den punktuellen, 
leicht rückholbaren Einschluss einiger homose-
xueller Lebensstile gegenüber den normativen 
Systemen im globalen Süden als „überlegen“ 
präsentiert werde:
„Die mit der Toleranz von dissidenten Sexuali-
täten verbundenen Fortschritts-, Freiheits- und 
Modernitätsdiskurse meinen eben genau die 
nächste Stufe, die genommen wurde oder 
noch zu nehmen ist. Deshalb benötigen diese 
Superioritäts-Diskurse den Kontrast zu kulturellen 
‚Anderen‘ aus dem Nahen Osten, Russland oder 
dem Balkan“ (ebd.).
Diesem Heteronormativitäts-Upgrade wenden 
sich die im Band versammelten Beiträge aus-
führlich zu. In der von den Herausgeber_innen 
verfassten Einleitung wird ein prägnanter Über-
blick gegeben. Dabei zeigen die Autor_innen im 
Anschluss an Arbeiten von Jin Haritaworn und 
Beiträge aus dem Sammelband „Karriere eines 
konstruierten Gegensatzes: zehn Jahre ‚Muslime 
versus Schwule‘“ auf, wie die Selbsterhöhung des 
globalen Nordens funktioniert und wie darüber 
die Abgrenzung zum globalen Süden und zu 
trans*, lesbischen, schwulen, queeren Leuten of 
Colour, die in Ländern des globalen Nordens le-
ben, funktioniert. In den Erzählungen westlicher 
Selbsterhöhung werden
„…die Existenz- und Erfahrungsweisen von 
Queers of Colour und von migrantischen Queers 
tendenziell negiert, wenn sie nicht als (von ‚uns‘ 
zu rettende) Opfer ‚ihrer‘ Kultur dargestellt und 
damit als weiterer Beweis für deren homophobe 
Gewaltförmigkeit herangezogen werden. In 
zahlreichen Aktionen und Verlautbarungen in-
tervenieren rassismuskritische Organisationen 
und Gruppen, insbesondere solche von Queers 
of Colour und migrantischen Queers, in derar-
tige Politiken, und treiben alternative Politiken 
voran.“ (S. 10)
Neben der Kritik an hegemonialen Politiken und 

gesellschaftlichen Entwicklungen, die auf die 
Ausgrenzung spezifischer trans*, lesbisch, schwu-
ler Erfahrungen of Colour setzen, merken es die 
Autor_innen damit als bedeutsam an, dass jeweils 
auch die Potenziale politischen Aktivismuses im 
Blick sind.
Gleichzeitig weisen sie darauf hin, dass auch (wei-
ße) Homosexuelle in den westlichen Gesellschaf-
ten (als Synonym für: globaler Norden) im neuen 
‚heteronormativen Betriebssystem‘ lediglich 
Geduldete sind – und zwar dann, wenn sie sich 
bürgerlich einfügen, in Paarstruktur, Monoga-
mie etc.; auch sind die Coming-outs von nicht-
heterosexuellen und nicht-cis-geschlechtlichen 
Jugendlichen weiterhin schwierig und riskant.
Monika Götsch vertieft letztere Perspektive in 
ihrem Beitrag. Sie zeigt darin, wie sich Jugendli-
che im Kontext der „Kontrastierung von ‚früher‘ 
und ‚heutzutage‘“, von „‚westlich-fortschrittlich‘ 
versus ‚muslimisch-rückständig‘“, von „‚urban‘ 
versus ‚ländlich‘“ sowie von „‚gebildet‘ versus 
‚ungebildet‘“ (S. 125) selbst geschlechtlich und 
sexuell positionieren. Sie beziehen sich auf einige 
der gesellschaftlich positiv besetzten Partner der 
genannten, gesellschaftlich verhandelten ‚Ge-
gensatzpaare‘, um sich der eigenen „Modernität“ 
zu versichern. Innerhalb ihrer so bestätigten „Mo-
dernität“ gelte dennoch: „nicht-heteronormative 
Subjekte bleiben die ‚Anderen‘“ (S. 126). 
Die Fragen zu Normativität und Gewalt betrachtet 
Maria do Mar Castro Varela ausführlicher, indem 
sie die große Studie von LesMigraS zu Mehrfach-
diskriminierungserfahrungen darstellt. Dabei 
kommen Gewalt- und Diskriminierungserfah-
rungen in den Blick, denen Personen im Kontext 
des neuen ‚heteronormativen Betriebssystems‘ 
unterliegen – und es wird deutlich, wie diese Ge-
walt und Diskriminierung innerhalb der Struktur 
nicht wahrgenommen werden kann.
Mit Blick auf die Betrachtungen zu Heteronor-
mativität, mit ihren neueren homonormativen 
Bestandteilen, sind auch die weiteren Beiträge 
des Buches lesenswert: In den beiden Beiträgen 
von Jin Haritaworn und Jennifer Petzen werden 
die Ausschlüsse gegen Queers of Colour in der 
Gesellschaft und in der lesbischen und schwulen 
Subkultur deutlicher. Jin Haritaworn fordert ein, 
dass auch weiße Trans*, Lesben und Schwule 
ihre Privilegien reflektieren und zum Beispiel in 

den Blick bekommen, wie auch sie an Gentrifi-
zierung mitwirken können. Haritaworn betont 
hierbei den produktiven und positiven Wert von 
Aktivismus, bei gleichzeitiger Benennung von 
Beschränkungen:
„Der hier formulierten queeren Rassismus- und 
Gentrifizierungskritik fehlen dennoch oft ma-
terielle Räume, in denen Aktivist_innen sich 
zusammenfinden und nach außen hin als soziale 
Bewegung sichtbar werden können. Die an QT-
PoC [Queer, Trans* People of Colour] Küchenti-
schen entstehenden Narrative fordern koloniale 
Geschichtsschreibungen von queerem Raum und 
queerer Sicherheit heraus, deren Verständnis von 
‚queerer Community‘ singulär bleibt und somit 
Logiken von Rassismus, Klassismus, Verdrängung 
und Verwertung verhaftet bleibt. Sie eröffnen 
Methoden der Verortung und der Mobilisierung, 
die Alternativen zu dominanten Strukturen von 
Sicherheit, Privatisierung und Vertreibung heran-
rücken lassen.“ (S. 157f)
Es geht um Möglichkeiten des Streitens und wahr-
zunehmen, dass Trans*, Lesben, Schwule, Queers 
auf beiden Seiten zu finden sind – auf Seiten 
der Profitierenden von Gentrifizierung, neuen 
stigmatisierenden Gesetzen etc., aber eben auch 
auf Seiten der von diesen Prozessen und Geset-
zen Betroffenen, Marginalisierten, Verdrängten. 
Jennifer Petzen wendet sich detaillierter Fragen 
zu, wie Gesetze zu Hasskriminalität bestehende 
Stereotype und Gewaltverhältnisse reproduzie-
ren, da sie an Gegensatzpaare – rassistische und 
solche in Bezug auf Klassen- und Geschlechter-
verhältnisse – anschließen und die damit verbun-
denen Diskriminierungs- und Gewaltverhältnisse 
befördern und verstärken. (Ein Beispiel ist hier 
etwa das Racial Profiling von Polizei und anderen 
staatlichen Institutionen.) Petzen weist darauf hin, 
wie auch einige (weiße) Schwule und Lesben sich 
derzeit an ausgrenzenden Politiken beteiligen, 
teilweise sogar an Pegida, der rechtsextremen 
Demonstration in Dresden:
„Dismayingly – but unsurpriningly – a selfie taken 
by a white drag queen in a queer bar alongside a 
prominent leader of Pegida was being shared and 
reshared. A right-wing populist movement […] 
have capitalized on pervasive racist fears of the 
so-called Islamization of the West to mobilize a 
considerable portion of the electorate. […]  In fact, 
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this picture represents a further concretization of 
mainstream gay and right-wing agendas that has 
been ongoing and seems now to have picked up 
steam.“ (S. 191)
Ein solches Koalitionsbemühen einiger Schwuler 
und einiger Lesben in rechte Richtung ist paradox, 
wenn man sich die dauerhaften transfeindlichen 
und homofeindlichen Entgleisungen (heterose-
xueller) rechter Akteur_innen ansieht. Auch die 
punktuelle Adressierung von AfD und Pegida 
an Homosexuelle, dass lediglich ‚die Werbung 
für Homosexualität‘ sowohl wissenschaftliche 
Forschung im Hinblick auf Diskriminierung und 
Gewalt eingestellt, hingegen keine direkte neu-
erliche rechtliche Sanktionierung erfolgen solle, 
wird nicht aufhalten, dass solche Verfolgung 
kommen wird, wenn Rechtsextreme in Deutsch-
land regieren.
Warum das so ist – dafür lohnt es, den ganzen 
Band zu lesen. Für die Analyse bemerkenswert 
ist etwa noch der Beitrag von Mike Laufenberg. 
Laufenberg arbeitet heraus, wie in den modernen 
Gesellschaften „das Andere“ als bedrohlich und 
krankmachend erzeugt wird. Dazu diskutiert 
er die krankheitszuschreibende Wirkung, die 
kolonial und rassistisch „den Anderen“ zuge-
wiesen wurde und geht darauf ein, wie auch die 
Homosexualität so entwickelt wurde, dass sie die 
gesellschaftlich als problematisch betrachteten 
Bestandteile von Sexualität beinhalte:
„Im sexuellen Imaginären biopolitischer Gesell-
schaften verkörpern Homosexuelle die von der 
Normalsexualität abgespaltenen gefährlichen 
und potenziell krankmachenden Aspekte des 
Sexuellen. Homosexualität wird zu den Körpern 
und Vergemeinschaftungsformen der Mehrheits-
gesellschaft (Staat, Familie, Ehe, Zivilgesellschaft) 

Biographische Notizen: 
Heinz-Jürgen Voß, Jahrgang 
1979, queer-politisch im 
Sinne von Queer theory 
aktiv, hat zu Fragen von 
Sexualität und Identität 
und ihrer Verstrickung mit 
Rassismus, Kolonialismus 
und Nationalismus gerade 

gemeinsam mit Prof. Dr. Zülfukar Çetin das Buch 
„Schwule Sichtbarkeit – schwule Identität: Kritische 
Perspektiven“ in der Schriftenreihe „Angewandte 
Sexualwissenschaft“ im Gießener Psychosozial-
Verlag veröffentlicht.

auf eine Weise ins Verhältnis gesetzt, dass sie 
als Gefahr für deren Integrität und Stabilität 
erscheint.“ (S. 53)
Bei genauer Analyse von Heteronormativität 
wird klar, warum nur partieller Einschluss von 
Homosexuellen erfolgt, nämlich sofern sie sich 
in die heteronormativen Strukturen fügen. Das 
was rassistisch oder über Klassenverhältnisse 
marginalisiert wird, das was an schwulem und 
lesbischem Sex aus der Normalität ausschert, das 
was quer zur zweigeschlechtlichen Norm steht, 
wird problematisiert, ausgegrenzt, verdrängt 
und stärker verfolgt. Oder, um es mit Volker Wol-
tersdorff zu sagen, der im Band die – auch in den 
übrigen Beiträgen immer wieder thematisierten 
– Verbindungen zu kapitalistischer Gesellschafts-
ordnung fokussiert:
„Eingeschlossen in die prekäre Normalität wer-
den diejenigen, die die Norm weniger verletzen 
als andere: männlich wirkende Schwule eher als 
Tunten, Schwule eher als Lesben, Mittelstands-
Homos eher als Hartz-IV-Homos, Cis*-Menschen 
eher als Trans*-Menschen und weiße Queers eher 
als Queers of Colour. Auf diese Weise gelingt es, 
sowohl heteronormativitätskonforme als auch 
heteronnormativitätsnonkonforme Menschen 
zu disziplinieren: die einen durch die Androhung, 
ihre Privilegien zu suspendieren, die anderen 
durch die Inaussichtstellung, sie an diesen Privi-
legien teilhaben zu lassen.“ (S. 40)
Fazit: Das Buch ist eine notwendige, aktuelle 
Analyse von Heteronormativität, so wie sie sich 
heute zeigt. Es ist den Autor_innen und Heraus-
geber_innen dafür zu danken, dass sie über ihre 
Beiträge eine reflektierende Auseinandersetzung 
mit dem neuen ‚heteronormativen Betriebssys-
tem‘ ermöglichen und auch Aktivismus unterstüt-
zen. Die Autor_innen und Herausgeber_innen 
haben damit Diskussionsprozesse, die auf der 
dem Band zu Grunde liegenden Tagung im Jahr 
2013 und daran anschließend geführt wurden, 
zu einem produktiven Ergebnis geführt, das sich 
sehen lassen kann. 

heinz-jürgen voß | loxxel@web.de

Herrera Vivar, Maria Teresa; Rostock, Petra; Schirmer, 
Uta; Wagels, Uta (Hg., 2016): Über Heteronormati-
vität: Auseinandersetzungen um gesellschaftliche 
Verhältnisse und konzeptuelle Zugänge. Münster: 
Verlag Westfälisches Dampfboot. 236 Seiten. 27,90 €

Kneipencafé Hempels & Gruppen
im NA UND Lesben- und Schwulenzentrum

Ziegelhofstraße 83 · 26121 Oldenburg
www.naund-oldenburg.de · Fax (0441) 76478
Tel. (0441) 7775923 Büro & Gruppen · 7775990 Hempels

Montag
19.30 Montagskneipe (3. Montag im Monat)
20.00 Schwul lesBische Trans* Aufklärung (SchLAu) Oldenburg (2. Mo)
21.00 Stammtisch schwuler Lehrer (3. Montag)

Dienstag
19.00 Transgender, Transsexuelle, Transvestiten (2. Dienstag im Monat)

Mittwoch
19.00 Redaktion Rosige Zeiten (2. + 4. Mittwoch im Monat)
20.00 Na Und-Zentrumsplenum (3. Mittwoch im Monat)

Donnerstag
17.00 trans*inter Jugendgruppe iTrouth von 14 - 27 Jahren (2. + 4. Do im Monat)
20.00 Lesbenkneipe (1. Donnerstag im Monat)

Freitag
18.00 Jugendgruppe Be Different (bis 25 Jahre)
21.00 Freitagskneipe

Samstag
22.00 Rosa Disco - das Original (letzter Samstag im Monat, im Alhambra)

Sonntag
15.00 FrauenLesben-Café ( jeden 3. Sonntag im ungeraden Monat)

BILDERR AHMUNGEN

. . .  D I E  B ER At U N G
M A c H t  D E N
U N t E R s c H I E D  . . .
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Die Rosigen Kinoseiten
„120 BPM „von Robin Campillo wird schon jetzt als einer der wichtigsten Filme 
des Queer Cinemas angepriesen. In Cannes begeisterte er das Publikum und 

räumte zu Recht die Queer Palm ab. Das Meisterwerk könnt ihr euch sowohl in 
Bremen als auch Oldenburg anschauen. Eine Sommerliebe im tiefsten Winter? Ja 

das geht, zumindest im Cine k. Für alle, die sich vom stressigen Winterfest erho-
len wollen, lohnt es sich am 27. Dezember ins Kino zu gehen. Eine schöne Kinozeit 

wünscht euch stefan | RollenWechsel

RollenWechsel
Cine k in der Kulturetage

Bahnhofstr. 11, Oldenburg 
Info: Tel. 0441-2489646
www.rollenwechsel.net

Biographische Notizen: 
Stefan, Jahrgang 1982, 
wohnt in Oldenburg. Er 
arbeitet seit 8 Jahren bei 
RollenWechsel mit und en-
gagiert sich für das Queer 
Film Festival Oldenburg. 
Außerdem ist er in der In-
itiative Grundeinkommen 
Oldenburg aktiv.

queerfilm
City46

Birkenstr. 1, 28195 Bremen
Haltestelle „Herdentor“ / nahe Hbf

Tel. 0421 3876731
www.queerfilm.de • www.city46.de

God’s Own Country
R: Francis Lee, Großbritannien 2017, 104 Min, englisches 

Original mit deutschen Untertiteln

4.12.,20 Uhr
Cine k
Yorkshire im Frühling. Der junge Bauer Johnny 
verbringt seine Tage zwischen harter Arbeit, Be-
säufnissen und unverbindlichem Sex mit Kumpa-
nen. Als der gleichaltrige Rumäne Gheorghe als 
Hilfskraft auf den Hof kommt, behandelt er ihn 
zunächst distanziert und überheblich. Aber bald 
entwickelt sich eine intensive Beziehung zwi-
schen ihnen, die Johnny auf einen neuen Weg 
bringt. Der mehrfach ausgezeichnete Film erhielt 
bei der Berlinale den Männer Jury Award.

Eine Sommerliebe (La belle saison)
R: Catherine Corsini, Frankreich / Belgien 2015, 105 Min, deut-

sche Fassung

27.12., 20.00 Uhr
Cine k
Feinfühlig, sinnlich und bewegend wird die Lie-
besgeschichte zweier gegensätzlicher Frauen im 
Frankreich der 1970er Jahre erzählt. Als eine ex-
trovertierte, freiheitsliebende Pariserin und ein 
gegen Konventionen aufbegehrendes Mädchen 
vom Land sich nicht nur für die Frauenbewegung, 
sondern auch für einander interessieren, beginnt 
für sie ein Sommer voller leidenschaftlicher und 
glücklicher Momente. In schön komponierten 
Bildern wird die Aufbruchsstimmung jener Jah-
re ebenso wie ihre Schattenseite eingefangen.

Akron
R: Sasha King / Brian O’Donnell, USA 2015, 88 Min, englisches 

Original mit deutschen Untertiteln

 + Vorfilm: Volgmij (Folge mir)
R: Anthony Schatteman, Belgien 2015, 16 Min, holländisches 

Original mit deutschen Untertiteln

8.1., 20 Uhr
Cine k
Die Studenten Benny und Christopher sind von 
ihren Familien und ihren Mitstudenten akzeptiert. 
Als sie sich kennenlernen und zu lieben beginnen, 
ist kein Coming Out mehr nötig. Und doch ist ih-
re Beziehung durch eine alte Familienangelegen-
heit überschattet. Der gleichermaßen ergreifende 
wie romantische Film wurde mehrfach mit Publi-
kumspreisen ausgezeichnet.
„Lange nachklingendes Porträt einer jungen Lie-
be mit einem kraftvoll-emotionalen Kick.“ (British 
Film Institute Flare)

Überraschungsfilm in der L-Nacht
29.1., 20 Uhr
Cine k
Weitere Infos findet ihr unter www.cine-k.de 
und www.rollenwechsel.net.

 

Neu in Bremen
120 BPM
R: Robin Campillo, Frankreich 2017, 144 Min., frz. OmU

30.11., 3.12. + 4.12. / 18:00 Uhr; 1.12. + 2.12. / 20:30 Uhr
CITY 46
90er Jahre in Frankreich: Nach Jahren des 
Kampfes greift die Krankheit AIDS weiter um sich. 
Die Aktivist*innengruppe ACT UP setzt sich zur 
Wehr gegen die Pharmaindustrie, Stigmatisierung 
und für eine Diskussion in der Gesellschaft. Un-
ter ihnen auch der nicht HIV-positive Nathan und 
Sean, dem der Krankheitsverlauf zusehends den 
Aktivismus erschwert. Ausgezeichnet in Cannes 
mit dem Grand Prix der Jury, der Queer-Palm und 
dem FIPRESCI-Preis.

Das gemütliche Wohnzimmer
3Raumwohnung.netAbraham 13 | OL

mixed

Letzter Samstag im Monat: Rosa Disco Warm Up
Jeden Mittwoch: Queer Kneipe
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Queerfilmnacht
A Date for Mad Mary
R: Darren Thornton, Irland 2016, 82 Min., OmU

15.12. / 20:30 Uhr
CITY 46
Als Mary nach einem kurzen Aufenthalt im Ge-
fängnis nach Hause zurückkehrt, hat sich alles 
verändert. Ihre beste Freundin Charlene steht 
kurz vor der Hochzeit, der Mary als Trauzeugin 
beiwohnen soll. Und wenn es nach der Heimkeh-
rerin geht, am liebsten in Begleitung – doch ihre 
Freundin ist der Überzeugung, dass sie vermut-
lich kein Date finden wird. Mary ist entschlossen, 
ihr das Gegenteil zu beweisen.

Neu in Bremen
Die Misandristinnen
R: Bruce LaBruce, Deutschland 2016, 91 Min. engl. OmU

23.12. + 25.12. bis 27.12. / 20:00 Uhr
CITY 46
Im tiefsten Ger(wo)many klopft ein unwissender 
Polizist an die Tür eines großen abgelegenden 
Landguts. Eine Nonne öffnet ihm die Tür. Dies sei 
eine Mädchenschule. Noch Fragen? Good God-
dess, nein. Doch hinter dieser scheinbar braven 

Versammlung junger und alter Frauen jedwe-
der Coleur steht etwas ganz anderes: Unter dem 
Deckmantel der katholischen Institution bereitet 
sich die feministische Terroristinnen-Zelle „Fema-
le Liberation Army“ hier auf den Sturz des Patri-
archats vor. 

Queerfilmnacht
Beach Rats
19.1. / 20:30 Uhr
CITY 46
In Brooklyn ist der ziellose Teenager Frankie 
hin- und hergerissen zwischen den hohen Er-
wartungen seiner Familie und den kriminellen 
Aktivitäten seiner Freunde. Auf der Suche nach 
der eigenen Identität beginnt Frankie, Datingsei-
ten für ältere Männer zu besuchen. Mit einigen 
trifft er sich auf einem nahegelegenen Cruising-
Strand, geht jedoch gleichzeitig eine Beziehung 
mit einer jungen Frau ein. Weil Frankie sich nicht 
entscheiden kann, provoziert er bald unreparier-
bare Konsequenzen.

Selbstverständlich 
positiv !?

HIV hat viele Gesichter. Für den einen ist es selbstverständlich, HIV-positiv zu sein und mitten im 

Leben zu stehen. Für den anderen ist es das nicht immer. HIV-Medikamente, die  Szene, der Freundeskreis, 

die eigene Psyche und viele weitere Faktoren können positiven wie negativen Einfluss auf das 

 Leben mit HIV haben. Was es heute heißt, mit HIV zu leben, zeigt die Themenseite von ICH WEISS WAS 

ICH TU – nicht nur für HIV-Positive.

www.iwwit.de/hiv-positiv
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November
SA  |  25.11. 

OLDENBURG:
20:00 Party: Rosa Warm Up, mit 
Longdrink Happyhour bis Mitter-
nacht, 3Raumwohnung 
22:00 Party: Rosa Disco - das Origi-
nal! Party von und für Lesben und 
Schwule im Alhambra - mit der 
neuen RoZ! -  Eintritt: 5.-, veranstal-
tet vom NaUnd e.V. 

BREMEN:
10:00 Lesbian Outdoor: Wande-
rung und Jahresplanung, Treff-
punkt Hauptbahnhof

SO  |  26.11. 
EMDEN: 

13:00-17:00 Workshop: Anal ver-
kehren, Workshop zu Analsex, für 
schwule und bisexuelle Männer 
ab 18, veranstaltet von SVeN, im 
Life-Point

MO  |  27.11. 
OLDENBURG:

14:00 Uni: Verletzbarkeit & Be-
trauerbarkeit, Vortrag von Carla 
Schriever, im BIS Saal 

DO  |  30.11. 
OLDENBURG:

19:30 Kino zum Welt-Aids-Tag: 120 
Beats per Minute, Casablanca Kino, 
veranstaltet von der AIDS-Hilfe 
Oldenburg e.V

BREMEN:
18:00 Kino: 120 Beats per Minute, 
City 46 Bremen

Dezember 
Achtung: Weitere Termine auf 

den “Rosigen Seiten” gleich 
nach dem Kalender !!!

FR  |  01.12.
Welt-Aids-Tag
OLDENBURG:

17:00 Welt-Aids-Tag: Lichtergang 
durch die Oldenburger Innen-
stadt, mit der Sambagruppe Feuer-
salasamba und den Schwestern der 
Perpetuellen Indulgenz, veranstal-
tet von der AIDS-Hilfe Oldenburg 
e.V., Treffpunkt Julius-Mosen-Platz, 
18:00 Welt-Aids-Tag: Positiv zu-
sammen leben - Ökumenischer 
Gottesdienst, musikalische Be-
gleitung von der Lesbenchörin, 
Lamberti-Kirche, veranstaltet von 
der AIDS-Hilfe Oldenburg e.V.

WILHELMSHAVEN:
13:00 Welt-Aids-Tag: Der große 
Spendenbär und sein kleiner 
Bruder, vor der Bierakademie, 
Marktstraße 53, veranstaltet von 
der Wilhelmshavener AIDS-Hilfe e.V. 

FR  |  01.12.
WESTERSTEDE:

18:00 Welt-Aids-Tag: Illumination, 
vor der St. Petri Kirche, Westerste-
de, veranstaltet vom Stammtisch 
schwules Ammerland 
19:00 Welt-Aids-Tag: Gottesdienst, 
St. Petri Kirche, musikalische Beglei-
tung von Dreybartklang, veran-
staltet vom Stammtisch schwules 
Ammerland

BREMEN:
19:00 Welt-Aids-Tag: Veränderung 
wagen – Leben mit HIV, Ökumeni-
sche Gottesdienst, Evangelischen 
Friedensgemeinde  Humboldtstr. 
175, anschl. 
Ca. 20:00 Welt-Aids-Tag: Zusam-
mensein im Café Pax der Frie-
densgemeinde, Infos unter www.
ratundtat-bremen.de
20:30 Kino: 120 Beats per Minute, 
City 46 Bremen

NORDEN:
20:00 Männer: Männer-Kegeln mit 
SVeN Ostfriesland, im Johann-Christi-
an-Reil-Haus, Osterstr. 102, Getränke 
mitbringen, Knabbereien  gibts

SA  |  02.12. 
OLDENBURG:

09:00 Uni: Argumentationstrai-
ning gegen Antifeminismus und 
Backslash-Parolen, Workshop im 
FemRef-Café, Anmeldung erfor-
derlich 
10:00-14:00 Uni / Forschung: 6. 
Gender-Forschungstag, Senats-
sitzungssaal 
22:00 Party: Party Pur - Feiern unter 
Freunden, veranstaltet vom Homo-
philias e.V., Alhambra
23:00 Party: ULTIMATE – Die quee-
re Party, im Studio B, Emsstraße 20

BREMEN:
08:00-14:00 Welt-Aids-Tag: Spen-
densammlung und AIDS-Teddy-
Aktion, Delme-Markt, Infos unter 
www.ratundtat-bremen.de
20:30 Kino: 120 Beats per Minute, 
City 46 Bremen
23:00 Party: POSITHIV VIBES, Soli-
daritätspartys zum Welt-Aids-Tag, 
Gleis 9

SO  |  03.12. 
1. Advent 

OLDENBURG:
17:00-18:30 Tanz: Meditatives Tan-
zen - Mit Leichtigkeit und Schwung 
mit Frauen im Kreis tanzen, neue 
Energie und Freude tanken, Her-
mannstr. 17, nähere Auskunft Doris 
Volling, 0421/2469629

WILHELMSHAVEN:
14:00 Treff: Queeres Besenwerfen 
& Grünkohlessen, 14:00 Besenwer-
fen bei Gaststätte Blühende Schiff-
fahrt, anschl.  Weihnachtsmarkt (Va-
loisplatz), um 19.00 Grünkohlessen 
im „Piratenamüseum“ (Ebertstraße 
88A) mit Julklapp, Anmeldung und 
Vorkasse 15,- p.P. sind erforderlich 
bis zum 29.11. in der Wilhelmsha-
vener AIDS-Hilfe, Paul-Hug-Str. 60

BREMEN:
18:00 Kino: 120 Beats per Minute, 
City 46 Bremen

MO  |  04.12. 
OLDENBURG:

14:00 Uni: On inequality, Vortrag 
von Carla Schriever, BIS-Saal 
20:00 Kino: God’s own country, 
präsentiert von RollenWechsel im 
Cine k

MO  |  04.12. 
BREMEN:

18:00 Kino: 120 Beats per Minute, 
City 46 Bremen

DI  |  05.12. 
OLDENBURG:

17:00 Uni: Michel Foucault. Philo-
sophie für Einsteiger (Ansgar Lo-
renz, Reiner Ruffing), im SchwuRef 

MI  |  06.12. 
Nikolaus 

OLDENBURG:
18:00 Vortrag: Antirassistische 
Intervention und rassismuskri-
tische Bildung, Vortrag von Dr. 
Ulrike Lingen-Ali und Prof. Dr. Paul 
Mecheril (Universität Oldenburg) 
mit anschließender Diskussion, 
im Cine k
18:00 Lesung: Lesben raus! Für 
mehr lesbische Sichtbarkeit, Buch-
vorstellung von Stephanie Kuhnen 
(Herausgeberin) und Simone Tich-
ter (Autorin), Uni Oldenburg in Geb. 
A11 Raum 0-018, für alle Interessier-
ten, Eintritt frei 
19:00 Neu: Kochen für HIV-Positive, 
in der AIDS-Hilfe Oldenburg e.V., 
Anmeldung via info@aidshilfe-ol-
denburg.de oder unter 0441-14500 
erforderlich
20:00 Kneipe: FLIT* Kneipe – mit 
Performance: Mammals (AT), veran-
staltet vom Autonomen Feministi-
schen Referat, Alhambra 

DO  |  07.12. 
OLDENBURG:

20:00-23:00 Verschoben! Frauen-
LesbenKneipe im Dezember am 
14.12. 

SA  |  09.12. 
OLDENBURG:

22:00 Sauna: Let‘s play in the 
foam - naked! Schaumparty - 
warmer Schaum in der speziellen 
Schaum-Area zum d‘ rin spielen, 
plantschen, etc., geöffnet ab 14:00, 
K13-ClubSauna

SO  |  10.12. 
2. Advent
BREMEN:

16:00 Fetisch: Adventskaffee in der 
Zone 283
17:00-20:00 Treff: Lesben ab Vierzig 
L A V, bei belladonna, Sonnenstr. 8, 
Neueinsteigerinnen bitte anmel-
den bei Doris: 0421/2469629

EMDEN: 
18:00 Vortrag: Schwuler Pornostar 
Hans Berlin, im Life-Point Emden, 
Ysaac-Brons-Str, 16, Eintritt frei

MO  |  11.12. 
OLDENBURG:

14:00 Uni: We are wordless wit-
hout the other, Vortrag von Carla, 
BIS-Saal 

http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=4500
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=4500
http://www.femref.uni-oldenburg.de/programm/argumentationstraining-gegen-antifeminismus-und-backlash-parolen/
http://www.femref.uni-oldenburg.de/programm/argumentationstraining-gegen-antifeminismus-und-backlash-parolen/
http://www.femref.uni-oldenburg.de/programm/argumentationstraining-gegen-antifeminismus-und-backlash-parolen/
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=2850
http://www.gayinfo.de/party.html
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=1600
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=1600
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=400
http://www.femref.uni-oldenburg.de/programm/mammals-at/
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=2800
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=2800
https://www.facebook.com/events/534813020187873
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=300
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DI  |  12.12. 
OLDENBURG:

18:30 Uni: Einführung zu Foucault, 
Vortrag mit Lüder Tietz, weitere 
Infos beim SchwuRef 
20:00 Stammtisch: Loftis – Stamm-
tisch für Frauen, neuer Treffpunkt: 
Mephisto, Artillerieweg 56

DO  |  14.12. 
OLDENBURG:

15:00 Uni: Bastelnachmittag im 
FemRef-Café, veranstaltet vom Au-
tonomen Feministischen Referat, 
Anmeldung im femRef erforderlich 
20:00-23:00 Kneipe: Ersatztermin - 
FrauenLesbenKneipe, im Hempels, 
Ziegelhofstraße 83

FR  |  15.12. 
BREMEN:

20:30 Kino: A date for mad Mary, 
Queerfilmnacht, im City 46 Bremen
 

SA  |  16.12. 
OLDENBURG:

22:00 Party: MÄNNERfabrik (men 
only!!!) Treff für Bären und Kerle in 
Leder, Uniform, Rubber und alle 
anderen Männer, Rauchercafé in 
Kooperation mit SVeN und dem 
Orden der Schwestern der Per-
petuellen Indulgenz, Alhambra, 
Hermannstraße 83, Eintritt 5,- 

SO  |  17.12. 
3. Advent 
BREMEN:

15:00-18:00 Tanz: Weihnachts-
Tanzcafé, mit Kaffee und Kuchen 
und weihnachtlichen Überraschun-
gen, veranstaltet vom Club der Rosa 
Tanzenden e.V., Kantine 5, An der 
Weide 50a

MO  |  18.12. 
OLDENBURG:

19:30-22:00 Kneipe: Die Montags-
kneipe – mit Feuerzangenbowle, 
für alle netten Leute, im Hempels, 
Ziegelhofstraße 83
21:00-22:00 Stammtisch schwuler 
Lehrer bei der Montagskneipe 

MO  |  18.12. 
BREMEN:

19:30 Vortrag: Was erlebten und 
bewegte schwule Männer in frü-
heren Zeiten? Erzählcafé, Helmut 
Koch, Jörg Hutter und Peter Chri-
stoffersen erzählen aus (fast) 100 
Jahren schwuler Geschichte, im 
Rat + Tat 

DI  |  19.12. 
OLDENBURG:

19:00 Uni: FLIT* Werkzeit, Fahr-
radselbsthilfewerkstatt des AStA 
der CvO Uni 

FR  |  22.12. 
EMDEN: 

20:00 Kino: Queer-Film, im Life-
Point Emden, Ysaac-Brons-Str. 16, 
Eintritt kostenlos, für Knabberzeug 
ist gesorgt

SA  |  23.12. 
BREMEN:

20:00 Kino: Die Misandristinnen, 
City 46

SO  |  24.12. 
Heiligabend

OLDENBURG:
K-13 Sauna geschlossen 
20:00 Kneipe: Zwitscherstübchen 
geöffnet, Bahnhofsplatz 5

MO  |  25.12. 
1. Weihnachtstag 

OLDENBURG:
K13-Sauna geöffnet
19:00 Kneipe: Zwitscherstübchen 
geöffnet, Bahnhofsplatz 5

BREMEN:
20:00 Kino: Die Misandristinnen, 
City 46
22:30 Party: WTBA Christmas Club-
bing, Gleis 9

DI  |  26.12. 
2. Weihnachtstag 

OLDENBURG:
K13-Sauna geöffnet
19:00 Kneipe: Zwitscherstübchen 
geöffnet, Bahnhofsplatz 5

BREMEN:
20:00 Kino: Die Misandristinnen, 
City 46

MI  |  27.12. 
OLDENBURG:

20:00 Kino: Eine Sommerliebe 
(La belle saison), präsentiert von 
RollenWechsel, im Cine k

BREMEN:
20:00 Kino: Die Misandristinnen, 
City 46

SA  |  30.12. 
OLDENBURG:

14:00 Sauna: Non-Stop-Sauna, 
geöffnet bis 01.01.2018 24:00, K13-
Sauna 
20:00 Party: Rosa Warm Up, mit 
Longdrink Happyhour bis Mitter-
nacht, 3Raumwohnung 
22:00 Party: Rosa Disco - das Origi-
nal! Party von und für Lesben und 
Schwule im Alhambra, Eintritt: 5.- , 
veranstaltet vom NaUnd e.V. 

SO  |  31.12. 
Silvester

OLDENBURG:
00:00 Sauna: Non-Stop-Sauna, 
geöffnet bis 01.01.2018 24:00, K13-
Sauna 
20:00 Party: Große Silvesterparty 
im Zwitscherstübchen, mit kleinem 
gratis Buffet, Bahnhofsplatz 5

BREMEN:
12:00 Lesbian Outdoor: Wande-
rung und Silvesterfeier, Treffpunkt 
Hauptbahnhof

Januar
Achtung: Weitere Termine auf 

den “Rosigen Seiten” gleich 
nach dem Kalender !!!

MI  |  03.01. 
OLDENBURG:

20:30 Kneipe: FLIT* Kneipe, im 
Alhambra, Hermannstraße 83

DO  |  04.01. 
OLDENBURG:

20:00-23:00 Kneipe: FrauenLes-
benKneipe, im Hempels, Ziegel-
hofstraße 83 

SO  |  07.01. 
OLDENBURG:

SO  |  31.12.
BREMEN:

17:00-18:30 Tanz: Meditatives Tan-
zen - Mit Leichtigkeit und Schwung 
mit Frauen im Kreis tanzen, neue 
Energie und Freude tanken, Her-
mannstr. 17, nähere Auskunft Doris 
Volling, 0421/2469629

MO  |  08.01. 
OLDENBURG:

20:00 Kino: Akron, präsentiert von 
RollenWechsel, im Cine k

DI  |  09.01. 
OLDENBURG:

20:00 Stammtisch: Loftis – Stamm-
tisch für Frauen, neuer Treffpunkt: 
Mephisto, Artillerieweg 56

SA  |  13.01. 
BREMEN:

23:00 Party: Stand Up! Party, Ma-
gazinkeller des Schlachthofs, Fin-
dorffstraße 51

MO  |  15.01. 
OLDENBURG:

19:30 Kneipe: Die Montagskneipe 
- für alle netten Leute, im Hempels, 
Ziegelhofstraße 83
21:00 Stammtisch schwuler Lehrer 
bei der Montagskneipe 

FR  |  19.01. 
BREMEN:

20:00 Kino: Beach rats, Queerfilm-
nacht, City 46

SA  |   20.01. 
OLDENBURG:

22:00 Party: MÄNNERfabrik (men 
only!!!) Treff für Bären und Kerle in 
Leder, Uniform, Rubber und alle 
anderen Männer, Rauchercafé in 
Kooperation mit SVeN und dem 
Orden der Schwestern der Per-
petuellen Indulgenz, Alhambra, 
Hermannstraße 83, Eintritt 5,- 

SO  |  21.01. 
OLDENBURG:

15:00-18:00 Café: FrauenLesben-
Café im Hempels, immer jeden 
dritten Sonntag im ungeraden 
Monat, Ziegelhofstraße 83

BREMEN:
15:00-18:00 Tanz: Rosa Tanzcafé, 
mit Kaffee und Kuchen, veranstaltet 
vom Club der Rosa Tanzenden e.V., 
Kantine 5, An der Weide 50a

SA  |  27.01. 
OLDENBURG:

20:00 Party: Rosa Warm Up, mit 
Longdrink Happyhour bis Mitter-
nacht, 3Raumwohnung 
22:00 Party: Rosa Disco - das Origi-
nal! Party von und für Lesben und 
Schwule im Alhambra - mit der 
neuen RoZ! -  Eintritt: 5.-, veranstal-
tet vom NaUnd e.V. 

BREMEN:
10:00 Lesbian Outdoor: Wande-
rung, Treffpunkt Hauptbahnhof, 
City-Ausgang

Leckeres Frühstück...
Di - Fr ab 9.00 Uhr

Sa + So ab 10.00 Uhr

Di 9.00 - 23.00 Uhr
Mi, Do, Fr 9.00 - 20.00 Uhr
Sa + So 10.00 - 20.00 Uhr
Mo Ruhetag · Andere Termine
für größere Gruppen möglich

Tel. 0441 - 17 33 0

Damm 36 · Oldenburg

MO  |  29.01. 
OLDENBURG: 

20:00 Kino: Überraschungsfilm 
L-Nacht, präsentiert von Rollen-
Wechsel, im Cine k

?
Euer Termin soll in die nächste Aus-
gabe? Einer der Termine ist nicht 
mehr aktuell? Dann schnell Mail an 
KalenderRoZ@gmx.de.

!
Termine können nur berücksichtigt 
werden, wenn sie bis Redaktions-
schluss (Dienstag, den 09.01.2018) 
vorliegen.

http://www.femref.uni-oldenburg.de/programm/bastelnachmittag/
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=2850
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=2800
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=2800
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=4400
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=4400
http://www.gayinfo.de/location-details.html?id=4400
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Schwestern der Perpetuellen Indul-
genz (O.S.P.I.) im Tempel der nordischen Freude 
e.V., c/o Oldenburgische Aids-Hilfe e.V., Bahnhofstr. 
23, PLZ 26122, kapitel@nordschwestern.de
Schwul lesBische Trans* Aufklärung 
(SchLAu) Oldenburg, c/o NA UND Les-
ben- und Schwulenzentrum, Tref fen: 2. Mo 20 h 
im Hempels, Ziegelhofstr. 83, info@oldenburg.
schlau-nds.de, www.oldenburg.schlau-nds.de, 
www.schlau-nds.de
SMart, Pf. 1925, PLZ 26009
Transsexuelle, Transgender, Transve-
stiten, 2. Di 19 h im NA UND Lesben- und Schwu-
lenzentrum, Ziegelhofstr. 83, Tel. 0175-7090821
Völklinger Kreis, Regionalgruppe OL, Chri-
stian Landowski, Tel. 9266491, www.vk-online.de

BERATUNG & HILFE
AIDS-Beratung im Gesundheitsamt, Indu-
striestr. 1, Eingang G, PLZ 26122, Tel. 235-8619, 
Mo-Fr 10-11:30 h, Mi 17-18.30 h
AIDS-Hilfe Oldenburg (AHO), Bahnhofstr. 
23, PLZ 26122, Tel. 14500 (Büro), Tel. 19411 (Be-
ratung), Fax 14222, www.aidshilfe-oldenburg.de, 
info@​aidshilfe-oldenburg.​de
Büro + Beratung: Di  + Do 9-13 h, Mi 11-15 h,  
Fr  9-12 h
Frühstück: Fr ab 10.30 h
Queer Refugee Café für queere Geflüchtete: 1.  Do 18 h
Antidiskriminierungsstelle (ADS), Alex-
ander Str. 48, PLZ 26121, Tel. 884016, Fax 9849606, 
Offene Sprechstunde: Mo 14 - 18 h, Do 10 - 12 h
BeKoS, Beratungs- und Koordinationsstelle für 
Selbsthilfegruppen, Lindenstr. 12a, PLZ 26123, Tel. 
884848, www.bekos-oldenburg.de
Beratungsstelle für AusländerInnen 
und Flüchtlinge der AWO, Bahnhofsstr. 
23, PLZ 26122, Tel. 925830
ComingOutGruppe für Männer, Infos: 
Tel. 0176/77336508 (Martin)
Frauenbüro der Stadt Oldenburg, Stau 73, 
PLZ 26105, Tel. 2352135, frauenbuero@stadt-
oldenburg.de, www.oldenburg.de/stadtol/index.
php?id=3360
Frauenhaus e.V., Postfach 1825, PLZ 26008, 
Tel. 47981
Hospiz St. Peter - ein Haus für Sterbende, 
Georgstr. 23, PLZ 26121, Tel. 9992090
Konfliktschlichtung e.V., Täter-Opfer-
Ausgleich und Mediation, Kaiserstr. 7, PLZ 26122, 
Tel. 27293, Tel. 3503226, Fax 3503227
ProFamilia Oldenburg,Bahnhofsplatz 
10 (im Postgebäude), PLZ 26122, Tel. 88095, Fax 
884217, oldenburg@profamilia.de, Di/Do 9 - 12 + 
16 - 18 h, Fr 9 - 12 h
SVeN (Schwule Vielfalt erregt Niedersachsen) c/o 
AIDS-Hilfe Oldenburg e.V., Treffen: 1.+3. Do 19.30 h, 
in der AIDS-Hilfe, Bahnhofstr. 23,  www.svenkommt.
de, info@aidshilfe-oldenburg.de

Oldenburg
Vorwahl  0441

GRUPPEN
Be Different, Jugendgruppe für Lesben & 
Schwule  bis 25 Jahre, c/o NA UND Lesben- und 
Schwulenzentrum, Fr 18 h im Zentrum
CSD Nordwest e.V., c/o Kreativ:Labor, 
Bahnhofstr. 11, PLZ 26122, Tel. 57870, Fax 2057990, 
www.csd-nordwest.de, 2.+4. Mo 19 h
Fliegende Späne, Holzwerkstatt für Frauen, Do 
10-16  h, Klävemannstr. 11, PLZ 26122, Tel. 36104511
Homosexuelle Alkoholiker und Alko-
holikerinnen - Selbsthilfegruppe, regelmäßige 
Treffen, Kontakt/Infos: Tel. 884848 (BeKoS), Tel. 
015755503255 (Wolfgang)
Homosexuelle und Kirche  (HuK),   
Regionalgruppe OL, Info unter Tel. 4087015, 
www.huk.org
IBIS - Interkulturelle Arbeitsstelle 
e.V., Fachbereich Antidiskriminie-
rungsstelle, Klävemannstr. 16, PLZ 26122, Tel. 
884034, ads@ibis-ev.de, www.ibis-ev.de
LOFTIES-Stammtisch, Lesben in und um 
Oldenburg, 2. Di 20 h, im Mephisto, Artillerieweg 
56, PLZ 26129, lofties@gmx.de
Mädchenhaus Oldenburg e.V., Cloppen-
burger Str. 35, PLZ 26135, Kontakt- und Infostelle: 
Tel. 12864, Flexible Hilfen: Tel. 12854, Mädchentreff: 
Tel. 61422, Hort/Schülerinnentreff: Tel. 64248
MÄNNERfabrik, Schwulengruppe (Leder, Uni-
form, Gummi, Bären und andere),  Party: 3. Sa 22h, 
im Alhambra, Post: c/o Alhambra, info@maenner-
fabrik.de, www.maennerfabrik.de
Michael-Sartorius-Stiftung c/o NA UND 
Lesben- und Schwulenzentrum, Ziegelhofstr. 83, 
PLZ 26121, Tel. 7775923, Fax 76478
NA UND Lesben- und Schwulenzen-
trum,  Ziegelhofstraße 83, PLZ 26121, Tel. 7775990 
(Kneipencafé Hempels), Tel. 7775923 (Büro  und 
Gruppen), Fax 76478, www.naund-oldenburg.de
Plenum:  3. Mi  20 h
Rosa Disco: letzter Sa 22 h im Alhambra
Rosige Zeiten-Redaktion:  2. + 4. Mi  19  h
(außer 4. Mi vor Erscheinen der Ausgabe)
Ernie + Bert Jugendgruppe: Fr 18 h
Kneipencafé Hempels: 3. Mo 19.30 - 22 h (Kneipe 
für nette Leute), 1. Do 20 - 23 h (Lesbenkneipe), Fr  
21 - 24 h (Kneipe für nette Leute)
Oldenburger Lesbenchörin,  andersrum-
und-immerschief@gmx.de
Regenbogen-Kindergruppe für lesbi-
sche Mütter und ihre Kinder, Kontakt: uta.wagener@
uni-oldenburg.de 

Schwulesbisches Überfalltelefon des 
LSVD, Tel. 19228 (bundesweit)
Vertrauensstelle Benjamin, Beratungs-
stelle des Kinderschutzzentrums Oldenburg, 
Friderikenstr.  3, PLZ 26135, Tel. 17788 (Büro, Mo - Fr 
9 - 12 h), Tel. 4860800 (Wohngruppe)
Wildwasser (Verein gegen sexuellen Mißbrauch 
an Mädchen), Lindenallee 23, PLZ 26122, Tel. 16656, 
Fax 2489553, info@ wildwasser-oldenburg.de, 
www.wildwasser-oldenburg.de

HOCHSCHULE
Autonomes  Feministisches Referat, 
c/o AStA der CvO-Uni, Ulhornsweg 49-55, Raum 
M1-155, PLZ  26111, Tel. 798-2680 (Café), 798-2959 
(Büro), 798-2959 (Archiv), Fax 798-3164, www.
femref.uni-oldenburg.de, feministisches.referat@
uni-oldenburg.de
Café FLIT*chen: Mo 15-18 h, Di 18-20 h, Mi 12-15 h
FLTI* Fahrradwerkezeiten:  3. Di 19-22 h
Autonomes Schwulenreferat  im  
AStA der CvO-Uni, Ulhornsweg 49-55, PLZ 
26111, AStA-Trakt, Raum M 1-160, Tel. 798-2578, 
Fax 798-2576, schwulenreferat@uni-oldenburg.de, 
www.schwulenreferat.uni-oldenburg.de
Öffnungszeiten: Di 9-11h, Mi 14-16h
Queercafé: Mi 14-16  h
Café FLIT*chen für Frauen*, Lesben*, Inter*, 
Trans*, im Mensa-Gebäude der Uni Oldb, Weg-
beschreibung und aktuelle Öffnungszeiten unter 
www.femref.uni-oldenburg.de/angebote/flit-chen
Gleichstellungsstelle an der CvO-
Uni, Ammerländer Heerstr. 114-118, PLZ 26111, 
Gebäude A 10, Raum 0-018-0-021, Tel. 7982632, 
Tel. 7982249, Tel. 7983724, Fax 7983756
Gleichstellungsstelle der Jade Hoch-
schule, Ofener Str. 19, PLZ 26121, Raum HL 5/6 
(Verwaltungsgebäude), Sprechzeiten: Mo-Do 9-16 
h, Fr 9-14 h, Tel. 7708-3226

VERANSTALTUNGSORTE
Alhambra, Hermannstr. 83, PLZ 26135, Tel. 
14402, Fax 2488660, alhambra@alhambra.de, 
www.alhambra.de
Kulturetage, Bahnhofstr. 11, PLZ 26122, 
Tel. 924800
PFL, Städtisches Kulturzentrum, Peterstr. 3, PLZ 
26121, Tel. 235-3061
Zentrum für Frauengeschichte, Clop-
penburger Str. 71, PLZ 26135, Tel. + Fax 776990, 
zfg.oldenburg@tiscali.de

SPORT
Homosexueller Sportverein Olden-
burg e.V., www.hsvo.de, hsvo@gmx.de
Badminton: Mi 19.45-21.15 h, Spielhalle BZTG , 
Straßburger Str. 2
Volleyball: Fr 20.30-22 h, Spielhalle Osternburg, 
Sophie-Schütte-Str.
Tischtennis: Mo 20.30-22 h, Turnhalle Herbartgym-
nasium, Lindenallee

Schwuler Kegelclub „Fröhlich und ... 
dingsbums“, alle vier Wochen Mi im Kegelcentrum 
Oldenburg, Kreyenstr.41, Tel. 04409/909076 oder 
Tel. 0171/7069543 (Dirk), slamm@gmx.net
Tanzclub Harmonia Oldenburg e.V., 
Gersteweg 9, PLZ 26125, Tel. 381576, info@tch-
oldenburg.de
Tanzschule Wienholt, Gaby & Martina, 
Bremer Heerstr. 152, PLZ 26155, Tel. 9200488, 
www.tanzschulewienholt.de

MEDIEN
Casablanca Programmkino, Johannisstr. 17, 
PLZ 26121, Tel. 884757, Fax 88072
Medienbüro Oldenburg, Bahnhofstr. 11, 
PLZ 26122, Tel. 2489646, Fax 9987140, info@cine-k.
de, www.cine-k.de
RollenWechsel, lesbischwule Kinogruppe, 
im NA UND Lesben- und Schwulenzentrum, 
Tel. 7775923, post@rollenwechsel.net, www.
rollenwechsel.net
Rosige Zeiten,  Magazin für Lesben und 
Schwule, Ziegelhofstr. 83, PLZ 26121, Fax 76478, 
rosigezeiten@gmx.de, www.rosige-zeiten.net, 
Redaktionssitzung:  2. + 4. Mi 19 h (außer 4. Mi 
vor Erscheinen)
Weckdienst, Oldenburgs E-Mail-Infoservice 
für Lesben, info@weckdienst2007.de, www.
weckdienst2007.de

SZENE
Babylon, Event-Club, Donnerschweer Str. 50, PLZ 
26123, www.babylon-oldenburg.de
3Raumwohnung, Abraham 13, PLZ 26122, 
www.3raumwohnung.net, Di - Sa  ab 18  h, letzter  
Sa: Rosa Disco Warm Up, Mi: Queer Kneipe , Playsta-
tion 3, Nintendo, Gesellschaftsspiele, Kickern 4free
Funzel, Bar / Kneipe, Nadorster Str. 67, PLZ 26123, 
Tel. 59423006, tägl. ab 17 h
Hempels, Kneipencafé  im NA UND Lesben- und 
Schwulenzentrum, Ziegelhofstr. 83, PLZ 26121, Tel. 
7775990 (Hempels), Tel. 7775923 (Büro), Fax 76478
Kneipe für nette Leute: 3. Mo 19.30 - 22 h
Lesbenkneipe: 1. Do 20 - 23 h  
Kneipe für nette Leute: Fr 21 - 24 h
FrauenLesben-Café: 3. So im ungeraden Monat 
15 - 18 h (ab 16. Juli 2017)
K 13 Sauna Club, Klävemannstr. 13, PLZ 
26122, Tel. 9987499, www.k13-sauna.de, Mo - Fr 
12 - 24 h, Sa ab 14 h bis So 24 h durchgehend
Zwitscherstübchen, Gaststätte, Bahn-
hofsplatz 5, PLZ 26122, Tel. 17753, täglich ab 15 h

PARTIES
Homophilias, c/o Alhambra, Disco für Les-
ben und Schwule, info@homophilias.de, www.
homophilias.de, 1. Sa  in geraden Monaten 22 h, 
im Alhambra
LesBiSchwule Mottoparty, c/o Alhambra, 
Disco für Lesben, Schwule + andere nette Leute, 
www.LesBiSchwule-Mottoparty.de

MÄNNERfabrik, Party für Leder, Uniform, 
Gummi, Bären und andere,  3. Sa 22 h, Alhambra, 
Hermannstr. 83, www.maennerfabrik.de
Rosa Disco - das Original, die lesbischwule Disco, 
c/o NA UND Lesben- und Schwulenzentrum, letzter  
Sa 23 h, Alhambra, Hermannstr. 83, Eintritt: 5 €

KAUFRAUSCH
Gegendruck, selbstverwaltete Offsetdruckerei, 
Bremer Str. 68a, PLZ 26135, Tel. 13270, Fax 14769, 
gegendruck @gmx.de, Mo-Fr 9 - 17 h
Horizont Reisen, Stau 35 - 37 (Ecke Kaiserstr.), 
PLZ 26122, Tel. 26133, Fax 26466, Mo-Fr 10-18 h, 
Sa 10-13 h & Horizont Reisen im Ökologie 
Centrum Oldenburg, Ulhornsweg 99, PLZ 26129, Tel. 
7781722, Fax 7781733, Mo-Fr 10-18 h, Sa 10-13 h,  
www.horizontreisen.de, info@horizontreisen.de
PC-Retter, Support/Hardware/Software/
Netzwerk, Hauptstr. 48 (Innenhof), PLZ 26122, 
Tel. 9603945, www.pc-retter.net

Ostfriesland
GRUPPEN

Cocoon - Transidente Selbsthilfe, eine 
Initiative des Land LuST e.V., (im Familienzentrum 
Aurich), Jahnstr. 2, 26603 Aurich, 3. Do 19-21 h
Lesbenklöntref f Ostfriesland, Ort + Zeit 
über Tel. 04921/66339
LLiO - Lesbisch Leben in Ostfriesland, Stamm-
tisch für lesbische Frauen, 3. Sa ab 19 h, llio-
aurich@gmx.de
Männer-Kegeln mit SVeN Ostfriesland, alle 
zwei Monate ab 20 h im Johann-Christian-Reil-Haus, 
Osterstr. 102, 26506 Norden, Infos: Ostfriesland@
svenkommt.de, www.facebook.com/svenkommt
PEERGROUP 8 - Aurich, Land LuST e.V. 
LGBT*IQQ-Jugendgruppe für Jugendliche von 
14 - 24 J., im Familienzentrum Aurich, Jahnstr. 2, 
26603 Aurich, Do18:30-20:30 h
PEERGROUP 8 - Emden, Land LuST e.V. 
LGBT*IQQ-Jugendgruppe für Jugendliche von 
14 - 24 J., im Life-Point Emden, Ysaac-Brons-Str. 
16, 26721 Emden, Do18:30-20:30 h
Queer-Film Emden, alle zwei Monate Fr 
ab 20 h im Life-Point Emden, Ysaac-Brons-Str. 16, 
26721 Emden, Infos: ostfriesland@svenkommt.de, 
www.facebook.com/LifePointEmden

Rainbow-Point, schwul-lesbischer Treff, 
www.rainbowpoint.de,  Tel.  0163/2094770 oder 
Tel. 04952/6109118 (Folli), 1. +  3. Fr ab 20 h in 
26842 Ostrhauderfehn, Hauptstraße 57
SCHLAU Ostfriesland, Teamtreffen mo-
natlich im Life-Point im Gesundheitsamt Emden, 
Ysaac-Brons-Str. 16, 26721 Emden, Tel. 04931 
8209140, info@schlau-ostfriesland.de, www.
schlau-ostfriesland.de

BERATUNG & HILFE
Cocoon - Transsexuelle Selbsthilfe, 2. Do  20-22 
h, Kuppenwarf 1, Leer. Kontakt + Infos: www.
land-lust.info/cocoon.html
Gesundheitsberatung Life-PointEm-
den, Fachdienst Gesundheit, Ysaac-Brons-Str. 
16, 26721 Emden, Tel. 04921 87 1652, LifePoint@
emden.de, offene Beratung: Mo-Do 8-17 h, Fr 8-12 
h  und nach Vereinbarung
Kontaktstelle für lesbische Frauen, Infos & 
Coming Out, 1. Mi 16-18 h, FamZ Aurich, Jahnstr. 2, 
Tel. 01578 340 7096, llio-aurich@gmx.de
Lesbentelefon, Infos & Coming-Out, Tel. 
04921/66339, chrgrueter@compuserve.de, tägl. ab 15 h
SVeN Ostfriesland - Schwule Vielfalt erregt 
Niedersachen, c/o Life-Point Emden (Gesundheits-
amt Emden), Ysaac-Brons-Str. 16, 26721 Emden, 
Ostfriesland@svenkommt.de, www.svenkommt.de
Trans*-Selbsthilfegruppe  im GleichArt Café 
Norden, Jugendhaus, Parkstr. 45 A, 26506 Norden, 
Tel. 04931 9307854, Timo@gleichart-cafe.de

VERANSTALTUNGSORTE
Jugendzentrum Alte Post, Cirksenastr. 
2a, 26721 Emden, Tel. 04921/872109
Zollhaus e.V., Pf. 2266, 26772 Leer,  Bahnhofs-
ring 4, 26789 Leer, Tel. 0491/67649

KNEIPEN & CAFÉS
Café Lifepoint Emden, Ysaac-Brons-Str. 
16, 26721 Emden, Di 20-23:30 h, Mi 19-23:30 h, 
2. Sa 20 h Party
GleichArt Café, info@gleichart-cafe.de,  
www.gleichart-cafe.de, 1. + 3.  Mo 19 h im 
Jugendhaus, Parkstr. 45 A in 26506 Norden
Regenbogencafé Leer im Café Internatio-
nal in Leer, Do 20 - 24 h, Kupenwarf 1 (am Ernst-Reu-
ter-Platz), PLZ 26789, Tel. 0491/92939311, www.
regenbogencafe.de
Ulrichs* Café & Kultur (im Familienzentrum 
Aurich), Jahnstr. 2, 26603 Aurich, Fr 18.30-23 h

Vechta
Lesben Gruppe, c/o FrauenGesundheitsTreff, 
Im Bahnhof/Gleis 1, PLZ 49377, Tel. 04441/82281, 
2. Di 20 h

Westerstede
SchwuLes Ammerland, schwulesbischer 
Stammtisch, Do 20 h im Bistro Capitol, Kirchenstr. 
4 (Erkennungszeichen: Regenbogenflagge), 
Tel. 04409/909076 oder 0171/7069543  (Dirk), 
stammtisch-wstinfo@ewetel.net, www.schwule-
sammerland.de, Gayromeo-Profil: Stammtisch-WST
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Bremen
Vorwahl 0421

GRUPPEN 
AK Plus, Politik für Lesben und Schwule, Bi-, 
Inter- und Transidente, c/o Rat+Tat-Zentrum, www.
ak-plusbremen.de
Angelegenheiten gleichgeschlecht-
licher Lesbensweisen, Die Senatorin für 
Soziales, Kinder, Jugend und Frauen, Axel Toth, 
Bahnhofsplatz 29, PLZ 28195, Tel. 361-2338, axel.
toth@soziales.bremen.de
Belladonna, Kultur, Bildung und Wirtschaft für 
Frauen, mit Literaturarchiv  über Lesben, Sonnenstr. 
8, PLZ 28203, Tel. 703534, www.belladonna-
bremen.de, Büro: Mo-Di 10-17 h, Mi-Do 10-19 h, 
Archiv: Di 13-15 h, Do 15-18.30 h
Da capo al dente, lesbischwuler Chor, Probe 
Do 20-22 h in der Waller Musikschule, Schleswiger 
Str. 4, PLZ 28219, www.dacapoaldente.de
DieCanTanten, lesbischer Chor, www.can-
tanten.de,  Probe Mi 19.30 im Mädchenkulturhaus, 
Heinrichstr. 21, PLZ 28203
Frauen lernen gemeinsam,  Am Hulsberg 
11, PLZ 28205, Tel. 3614948, www.frauen-lernen-
gemeinsam.de, Mo-Fr 10-16 h
Green Hot Spots, Werder Bremen Queer Fans, 
www.hotspots.de.tl, hot-spots@gmx.de
Homosexuelle und Kirche  (HuK), 
Regionalgruppe HB, c/o Volkmar Bystrich, Schwach-
hauser Heerstr. 65a, PLZ 28211, Tel. 3498705, www.
bremen.huk.org, bremen@huk.org; Offener Abend: 
1. Fr 19-21 h, in der Friedensgemeinde Bremen, 
Humboldtstr. 175, PLZ 28203
ILSE-Gruppe Bremen - Initiative lesbisch-
schwuler Eltern (Regenbogenfamilien), Kontakt: 
ilse.bremen@lsvd.de
Interkulturelles Frauenzentrum De 
Colores, Infocafé und LesbenFrauenChor, c/o 
Mädchenkulturhaus, Heinrichstr. 21, PLZ 28203, 
Tel. 704744, www.decolores.de
LAV Bremen, Lesben ab 40, 2. So 17 h bei 
belladonna, Sonnenstr. 8, Tel. 2469629
Lederclub Nordwest (LCNW), c/o Zone283, 
Tel. 532099, www.lcnw.de, bremen@lcnw.de
Mädchenkulturhaus, Bund Deutscher 
Pfadfinderinnen, Heinrichstr. 21, PLZ 28203, Tel. 
328798, www.bdp-maedchenkulturhaus.de, Büro 
Di-Do 11-13 h, Mädchentreff Mo-Do 14.30-18.30 h
Offener Trauertreff, für Lesben, die ihre 
Liebste durch Tod verloren haben, Katharina 
Midasch, lesbenundtrauer@web.de
RAT & TAT-Zentrum für queeres 
Leben, Theodor-Körner-Str. 1, PLZ 28203, 
Tel. 704170  (Beratung), Tel. 700007 (Büro), Fax 
700009, zentrum@ratundtat-bremen.de, www.
ratundtat-bremen.de
Büro: Di + Do 10-15 h (Tel. 700007)
Lesbenberatung: Mi 11-13 h 

Wilhelmshaven
Vorwahl 04421

GRUPPEN
Gay in WHV, Kontakt über Facebook oder www.
planetromeo.com/Gay in WHV 
Lesbengruppe WHV, Kontakt über www.
lesarion.com
Queereros, für QUEERs bis 30 Jahre, Treffen 1. 
Fr 18 h beim Streetwork-Team Süd, Oldeoogestr. 4a, 
PLZ 26382, http://queereros.queerstroemung.de
QUEERströmung e.V. - schwul, lesbisch, 
bi, trans* im Nordwestlichen Niedersachsens, 
Admiral-Klatt-Str. 20, PLZ 26382, Tel. 3588192, Tel. 
01575-7585620, www.queerstroemung.de, 2. Fr 20 
h: Queer Friday, in Süly‘s Astra Pott

BERATUNG & HILFE
Anonyme Aids-Beratung im Gesund-
heitsamt, Gökerstraße 68, PLZ 26384, Tel. 161683
Schlüsselblume, Beratung gegen sexuelle 
Gewalt an Frauen und Kindern, Weserstr. 192, PLZ 
26382, Tel. 201910
Cocoon - Transsexuelle Selbsthilfe, 3. Di  18-20 
h. Kontakt + Infos: www.land-lust.info/cocoon.
html, www.wilhelmshaven.aidshilfe.de, Tel. 21149
Wilhelmshavener AIDS-Hilfe e. V., 
Paul-Hug-Straße 60, PLZ 26382 (Hinterhof), Tel. 
21149 (Büro), Tel 19411 (anonyme Beratung), Fax 
27939, info@wilhelmshaven.aidshilfe.de, www.
wilhelmshaven-aidshilfe.de
Büro + Beratung: Mo, Fr 10 - 14 h, Mi 14 -18 h und 
nach Vereinbarung

HOCHSCHULE
Gleichstellungsstelle der Jade Hoch-
schule, Friedrich-Paffrath-Str. 101, PLZ 26389, 
Raum S 231 (Südgebäude), Sprechzeiten: Mi. 
13-15 h + nach Vereinbarung, Do 10-15 h + nach 
Vereinbarung, Tel. 985-2379

VERANSTALTUNGSORTE
Kling Klang, Börsenstr. 73
Pumpwerk, An der Deichbrücke
Stadthalle, Grenzstr. 32
TheOS - Theater im Oceanis, Am Bontekai 63

KNEIPEN & CAFÉS
Café und Bar Celona (Nordseepassage), 
Bahnhofsplatz 1, Tel. 5066440 
M.A.N.U.´s  Kneipe, Börsenplatz 41, Tel. 
0162 3148763, www. woistmanu.de
Offenes Frühstück - frisch ins Wochenen-
de, Fr 10.30 h, in der Wilhelmshavener AIDS-Hil-
fe e.V., Anmeldung bis Mi Abend unter Tel. 21149 
oder www.wilhelmshaven-aidshilfe.de 
Süly´s Astra-Pott, Börsenstr. 79, PLZ 26382, 
Tel. 9644871 
Zur Sonne, Grenzstr. 21, PLZ 26382, Tel. 21502

Männertherapiezentrum, Bismarck-
straße 8, PLZ 28203, Tel. 5577788 oder 988 95 
95, mvorwold@t-online.de, www.maenner.de.vu
Notruf für vergewaltigte Frauen und 
Mädchen, psychologische Beratungsstelle für 
Frauen/Männer, Mädchen/Jungen und Partner/
Angehörige, Am Barkhof 32, PLZ  28209, Tel. 15181, 
www.frauennotruf-bremen.de, Mo- Do 10-17 h, 
Telefonsprechstunde: Mo 14-15 h
Rat & Tat-Zentrum (siehe Gruppen)

HOCHSCHULE
Autonomes  Feministisches Referat 
für FrauenLesben, Bibliothekstr. 1, PLZ 
28359, Tel. 218-69747, www.asta.uni-bremen.
de, femref.uni-bremen@web.de
Queer Community Bremen, für Stu-
dierende, WiMis, Dozenten, Techniker u.a., c/o 
AStA-Büro, Studierendenhaus,  Bibliothekstr. 1, 
PLZ 28359, Tel. 218-9585, queertreff.hb@yahoo.de

SPORT
Club der Rosa Tanzenden Bremen 
e.V.,  Standard und Latein, clubderrosatanzenden@
web.de, www. clubderrosatanzenden.de
Standard-, Latein- und Tango Argentino Kurse un-
terschiedlichen Niveaus. Der Einstieg in die laufen-
den Kurse ist jederzeit möglich. 
Rosa Tanzcafè: 3. So15 -18 h mit Kaffee + Kuchen, 
Kantine 5, An der Weide 50a, PLZ 28195, 5 €
Treff: 3. Mi ab 19.45 h im Rat+Tat-Zentrum
Fahrradtour mit Olaf, olaf.peine@gmx.net, 
3. Sa ab 11 h am Roland, Marktplatz, PLZ 28195 
(April-September)
frauenTANZschule Bremen, Heme-
linger Str. 56, PLZ 28205, Tel. 4985040, www.
frauentanzschule-bremen.de
Lesbian outdoor group, jeden letzten 
Samstag im Monat einen Tag draußen verbringen, 
Tel. 7943464
Umwerfend e.V., Frauen- und Lesben-
sportverein, Roonstr. 11, PLZ 28203
Wärmer Bremen, lesbischwuler Sportverein, 
c/o Rat & Tat-Zentrum, Tel.  78494, www.waer-
merbremen.de, Gruppen: Aerobic, Badminton, 
Bauch-Beine-Po, Boxen, Schwimmen, Tischtennis, 
Volleyball, Yoga

MEDIEN
Kanal Banal, Radio für junge Schwule, 92,5 
MHz (Antenne), 101,85 (Kabelnetz HB), team@
dasSchwuleRadio.de, www.dasSchwule Radio.de
CITY 46, Kommunalkino Bremen, Birkenstraße 
1, PLZ 28195, www.city46.de, info@city46.de
queerfilm e.V., c/o CITY 46 Büro, Bahnhofstr. 
28-31, PLZ 28195, www.queerfilm.de
TRULLA e.V.  FrauenLesbenKalender im Netz, 
www.trulla-bremen.de, c/o Rat + Tat Zentrum, 
Theodor-Körner-Str. 1, PLZ 28203

AIDS- + Schwulenberatung: Mo, Mi, Fr 11-13 h, 
Di 15-18 h
Jugendgruppe Respekt - SchwuLesBischer Jugend-
treff bis 25 Jahre: Fr 17.30-19.30  h
„Ans andere Ufer ?!“, Selbsthilfegruppe für das späte 
Coming Out, 2. Di 20 h, www.ans-andere-ufer.de
Anonyme AlkoholikerInnengruppe für Lesben und 
Schwule: Mi 19.30 h
Que(e)rköpfe mit Themen, Filmen und Aktionen 
rund ums queere Leben: 2.+ 4. Mi 19 h
Bi it!, Café von Bisexuellen für alle, 4. Do 20 h
Sonntagsfrühstück für Lesben: 1. So 10-13 h, 
Kontakt: sonntagsfruehstueckHB@gmx.de
Elsie‘s - die Frauenkneipe im KWEER: letzten Di 
19-22 h
Café für LSBTQI-Geflüchtete, Migrant*innen und 
People of Colour: 2.+ 4. Mo 17 - 19 h
Sprechstunde für queere Geflüchtete: 2.+ 4. Mo 
15-17 h
Trans*Peer-Beratung und Trans*Rechtsberatung 
(offene Sprechstunde): 2. Fr 17.30 - 20.30 h
Trans*Café: 2. Di 19 h
Tangiert - Frauen-Initiative, SHG für Frauen, deren 
Partner sich als schwul/bisexuell bekennen: 3. 
Mi 20 h Anmeldung erforderlich unter: tangiert-
bremen@gmx.de
ROW Stammtisch, chrkuecks@gmx.de, 2. 
Mi ab 19.30 h im Jad´s Piano, Zur Reege 15, 27404 
Zeven, www.jads-piano.de
Schwule über 40, Tel. 425204 Engelbert
Transsexuelle Menschen in Bremen, 
www.transsexuelle-menschen-bremen.de, swb.
gruppe@nord-com.net
Stammtisch für Schwule und Lesben, 
Di 20 h in der Treff-bar Rendezvous, Elisabethstr. 34 
in Bremen Walle
Trans Recht e.V., Solinetz Bremen & Umzu für 
Trans*menschen + Freund_innen zu Themen rund 
um Transgeschlechtlichkeit, c/o RAT & TAT-Zentrum 
Bremen e.V., www.trans-recht.de
Schwusos, Lesben und Schwule in der SPD, 
schwusos@spd-bremen.de
Völklinger Kreis e.V., Berufsverband für 
schwule  Führungskräfte, Regionalgruppe Bremen, 
Tel. Geschäftsstelle 03030103880, bremen@vk-
online.de, www.vk-online.de/bremen.html

BERATUNG & HILFE
Aids-Hilfe Bremen, Sielwall 3, PLZ 28203, Tel. 
336363-13, Tel. NotfallTel. 0171-8992819, www.
Aidshilfe-Bremen.de, Beratung Mo-Fr 10-15 h
Gesundheitsamt Bremen, Horner Str. 
60-70, PLZ  28195, www.gesundheitsamt-bremen.
de, Tel. 36115-121
Frauengesundheitszentrum, Elsflether 
Str. 29, PLZ 28219, Tel. 3809747, www.fgz-bremen.
de, Di 10-13 h, Do 16-19 h
Lesbian Line Bremen, Mathildenstr. 89, PLZ 
28203, Tel./Fax 3399046, www.lesbianline.de, 1. + 
3. Do 19-21 h tel. Beratung

Emsland
GRUPPEN

Cocoon Transidente Selbsthilfe, eine Initiative des 
LAND LuST e.V., in der „grünen Oase“, Hebbelstr. 19, 
49718 Meppen, 3. Mo 19:30 h
Peergroup8 - LANDLuST e.V., Jugendgruppe, im 
Jugendzentrum JAM, Königstr. 8,  49716 Meppen, 
Di 18:30-20:30 h
Regenbogenfamilien, eine Initiative der 
LANDLuST e.V. , regelmäßige Treffen im gesamten 
Weser-Ems-Gebiet + Ostfriesland. Kontakt: 
c.brake@land-lust.info

BERATUNG & HILFE
AIDS-Hilfe Emsland e.V., Mühlenstiege 3 , 
49808 Lingen, Tel. 0591/54121, Beratung 0180 33 
19411, www.aidshilfe-emsland.de
Psychosoziale Praxis Pascal Hartmann-Boll 
(Kooperation mit LANDLuST e.V.) Friedhofstraße 15, 
49744 Osterbrock,  Tel. 0173 5476637, Tel. 05907 
2289002, www.lebensberatung-emsland.de

STAMMTISCHE
Lingen: Frauenstammtisch, 4. Fr 19.30 h im 
Maxim, Am Markt 18, ,  49808 Lingen
Lingen: Gay, Lesbian and Friends, 1. Di 19 h 
im Café Extrablatt, Am Markt 12,  49808 Lingen
Meppen: Gay, Lesbian and Friends, 2. Do 20 
h in der „Alten Wäscherei“, Bahnhofsstr. 3, 49716 
Meppen
Papenburg: Gay, Lesbian and Friends, 2. Fr 20 h 
im News-Cafe, Am Stadtpark 35, 26871 Papenburg
Werlte: Gay, Lesbian and Friends, 1x im Quartal, 
Sa 10 h bei Möbel Wilkens (Brunchen). Infos: 
c.brake@land-lust.info

NETZSEITEN
www.gayemsland.de 
www.gaytime-lingen.de
www.land-lust.info

KNEIPEN & CAFÉS
Bronx Jeans- und Lederbar, Bohnenstr. 1b, PLZ 28203, 
Tel. 702404, www.bronxbremen.de, tägl. ab 22 h
cafe il conte, Gramker Heerstr. 137, PLZ 28719, 
Tel. 68493158
friends café bar bistro, Rembertistr. 32, PLZ 
28203, Tel. 2581860, www.friends-bremen.de., 
Mo - Sa ab 19 h, So ab 16 h Kaffeeklatsch mit 
frischer Torte
König Lounge Bar, Ostertorwallstr. 68, PLZ 
28195, Tel. 2231273, www.koeniglounge.de, 
Mo - Sa ab 16 h
Kweer Bar, Kneipe, Café im Rat+Tat-Zentrum, 
Theodor-Körner-Str. 1, PLZ 28203, Tel. 700008, 
www.kweer.de
Next Club, Am Brill 6, PLZ 28195, www.next-
bremen.de, Do ab 20 h, Fr + Sa ab 23 h
Queens Bar für Nachtschwärmer, Außer der 
Schleifmühle 10, PLZ 28203, Tel. 325912, www.
queens-bremen.de, tägl. ab 20 h
Rendevous Musik-Kneipe, Elisabethstr. 34, PLZ 
28217, Tel. 383159, www.rendevous-bremen.de, 
2. Do ab 20 h, Ort kann wechseln, siehe Webseite
Schlampenkneipe männerfrei für Frauen, 
Lesben, Transgender, Intersex, im Zakk, Sielpfad 
11, PLZ 28203, www.schlampenkneipe.wordpress.
com, Fr + Sa ab 22 h
Schwarzer Hermann, Hohenlohe Str. 4-6, 
PLZ 28209
Zone283 (Zone Oliv), Kornstr. 283, PLZ 28199, 
Tel. 532099, www.zone283.de, Fr + Sa ab 22 h

PARTIES
Gay Candy, im Club Moments, Vor dem Steintor 
65, PLZ 28203, www.club-moments.de, 3. Sa ab 23 h
Queer Affair, im Gleis 9, Bürgermeister-
Smidt-Str. 15, PLZ 28195, Tel. 70901785, www.
queer-affair.de, 1. Sa ab 22:30 h
StandUp-Disco, www.bremen.gay-web.
de/standup, 2. Sa ungerader Monat ab 23 h, 
im Schlachthof/Magazinkeller, Findorffstr. 51, 
PLZ 28215

NETZSEITEN
www.schwule-vaeter-bremen.de 
www.queerserver.de

Grafschaft Bentheim
AIDSHilfe Grafschaft Bentheim, Lin-
denallee 54, 48527 Nordhorn, Tel. 05921/76590, 
Tel. 05921/19411
Frauenberatungsstelle, Bernhard-Niehus-
Str. 39, 48527 Nordhorn, Tel. O591/77779
Gay, Lesbian and Friends Stamm-
tisch, 1. Fr 20 h im Café Blickfang, Ahauser Hof 
6, 48527 Nordhorn

Cloppenburg
CSD Cloppenburg Organisati-
onsteam, Organisation des CSD Cloppenburg, 
info@csd-clp.de, www.csd-clp.de
Frauenstammtisch für lesbische Frauen, 
1. Freitag in Cloppenburg, Kontaktaufnahme: 
Lesbenstammtischcloppenburg@web.de
Gay, Lesbian and Friends Stammtisch 
Cloppenburg jeden 4. Do. des Monats ab 20.00 
Uhr im Bernay‘s (Mühlenstraße 20-22 49661 
Cloppenburg) m.holitzner@land-lust.info
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Osnabrück
Vorwahl 0541

BERATUNG / GRUPPEN
Aids-Hilfe Osnabrück e.V., Präventions-
zentrum, Möserstr.  44, PLZ 49074, Tel. 801024, 
Fax 804788, mail@aidshilfe-osnabrueck.de, www.
aidshilfe-osnabrueck.de, Mo + Mi 10 - 14 h, Do 
14 - 18 h und nach Vereinbarung
+ Rosa Monitor, der Kinoabend rund ums Thema 
schwule Männer, 3. Mo 19.30 h
+ Beratungstelefon für schwule Männer,  Do 14  - 
19 h, Tel. 801024
Autonomes Referat für Lesben und 
andere Frauen, Universität Osnabrück, Alte 
Münze 12, PLZ 49074, Tel. 23326, femref.os@
gmail.com
Autonomes Schwulenreferat  im 
AStA der Universität Osnabrück, Alte Münze 12, 
PLZ 49074, schwulenreferatos@web.de, www.
asta.uos.de
Frauenarchiv, Alte Münze 12, PLZ 49074, Tel. 
23326, frauenarchiv@web.de
Frauenberatungsstelle/-zentrum, 
Spindelstr. 41, PLZ 49080, Tel. 803405, www.
Frauen-Maedchenberatung.de
FrauenLesbenChor TAKTLOS, Do 20 
Uhr, Ev. Familienbildungsstätte Osnabrück, Anna-
Gastvogel-Str. 1, PLZ 49080
Gay in May e.V. , Schwul-lesbische Kul-
turtage, Pf. 2121, PLZ 4901, www.gayinmay.de, 
Tel.  3859049
Jugendgruppe BiLesOS für lesbische und 
bisexuelle Mädchen, 1. Mi ab 16 h im Mädchen-
zentrum Café Dauerwelle, Süsterstr. 21, PLZ 49074, 
Bi.Les.Os@web.de
LIOS - Lesbisch in Osnabrück, Anlaufstelle für 
Veranstaltungen und Gruppen für lesbische Frauen, 
www.lesbisch-in-osnabrueck.de
Mädchenzentrum, Treffpunkt für Mädchen 
und junge Frauen, Süsterstr. 21, PLZ 49074, Tel. 
3314311, www.frauen-maedchen-beratung.de
Netzwerk Regenbogenfamilien in 
Osnabrück und Umgebung, Regenbogenfamilien 
+ Lesben und Schwule mit Kinderwunsch, 4tel-
jährlich Treffen, info@regenbogenfamilien-os.de
Polizeidirektion Osnabrück, neben-
amtliche Ansprechpartnerin für gleichgeschlecht-
liche Lebensweise, Tel.: 327-1020, ansprechpart-
nerin@pd-os.polizei.niedersachsen.de (keine An-
zeigenaufnahme)
Polizeidirektion Osnabrück, neben-
amtlicher Ansprechpartner für gleichgeschlecht-
liche Lebensweise, Tel.: 327-1010, ansprechpart-
ner@pd-os.polizei.niedersachsen.de (keine An-
zeigenaufnahme)

Korrekturen für die näc hsten Rosigen Seiten bitte bis  Di. 9. Januar 
an die Redaktionsanschrift schicken oder mailen!

Niedersachsen
Aidshilfe Niedersachsen Landesverband 
e.V. (AHN), Schuhstr. 4, 30159 Hannover, Tel. 0511-
13221200,www.niedersachsen.aidshilfe.de
Akademie Waldschlösschen, 37130 
Rheinhausen, Tel. 05592/92770, Fax 927777, info@
waldschloesschen.org, www.waldschloesschen.org
Andersr(a)um - Zentrums für lesbisches, 
schwules, bisexuelles, trans* und nichtheterose-
xuelles Leben, Asternstr. 2, 30167 Hannover, Tel. 
0511/34001346, www.andersraum.de
FrauenBildungs- und Tagungshaus 
Altenbücken, Schürmannsweg 25, 27333 
Bücken, Tel. 04251/7899, www.altenbuecken.de
Frauenferienhof und Tagungshaus 
Ostfriesland e.V. MOIN MOIN, Zum 
Lengener Meer 23, 26446 Friedeburg-Bentstreek, 
Tel. 04956-4956, frauenferienhof@web.de, www.
frauenferienhof.de
LiN - Lesbisch in Niedersachsen 
im QNN e.V., Asternstr. 2, 30167 Hannover, Tel. 
0511/54 61 80 05, lin@q-nn.de, www.lesbisch-
in-niedersachsen.de
Niedersächsisches Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Gleich-
stellung, Postfach 141, 30001 Hannover, 
Ansprechperson für LSBTTI: Hans Hengelein, 0511 
120 4010,hans.hengelein@ms.niedersachsen.de
Queeres Netzwerk Niedersachsen 
(QNN), Asternstraße 2, 30167 Hannover  Tel.  	
0511 340 899 02, www.q-nn.de, info@q-nn.de
Verein lesbischer & schwuler Poli-
zeiangehöriger in Nordwestdeutschland 
e.V., info@velspol-nordwest.eu, www.velspol-
nordwest.eu
Verein Niedersächsischer Bildungs-
initiativen (VNB) Geschäftsstelle Göttingen, 
Nikolaistr. 1 C, 37073 Göttingen, Tel. 0551/5076460, 
Fax  50764610

Bremer- & Cuxhaven
Lesben treffen Lesben, Stammtisch, 2. Di 
in Bremerhaven, Kontakt über ltl_cux@yahoo.de 
oder KIBIS, Tel. 04721/579332
Total Normal, Gruppe für lesbischwule Jugend-
liche, c/o Paritätischer Cuxhaven, Kirchenpauerstr. 1, 
27472 Cuxhaven, Tel. 04721/579320, Fax 579350, 
Mo 17 - 18 h im Paritätischen Cuxhaven

Wildeshausen
Stammtisch für Schwule, Lesben und 
Bi´s, Tel. 04431/72958 (Peter), Tel. 0173/8093390 
(Michaela), Di 20 h in „der kleinen Kneipe“, Heili-
genstr., PLZ 27793

Queere Jugendgruppe „Farbenka-
russel“, Di 19 h im Haus der Jugend, Große 
Gildewart 6-9, PLZ 49074
Queer Refugees Support Osnabrück 
(QUEERSO), osnabrueck@queer-refugees.de
SCHLAU Osnabrück, Aufklärungsarbeit zu 
geschlechtlicher Identität und sexueller Vielfalt, 
Tel. 3430941, http://osnabrueck.schlau-nds.de
subversiv-per verse Aktion  im 
s e l b s t v e r w a l t e t e n  Ze n t r u m  S u b s t A n Z , 
Frankenstraße 25a, c/o FrAZ e.V., PF 1646, PLZ 
49006, subversivperverseaktion@googlemail.com
ufer-LOS! Offener Stammtisch für schwule und bi-
sexuelle Männer, Do 20:30 im Planeta Sol, Bergstr. 
8, PLZ 49076, Tel. 0179-2674945, www.ufer-los.net

SPORT
Rainbow Fun-Sports Osnabrück, 
Volleyball, Badminton, Standartanz, Lauftreff und 
Fußballgruppe „Die Queerschießer“ für Schwule, 
Lesben und FreundInnen, www.r-f-o.com
ROSA Wandern, Wandern mit Lesben 
und Schwulen im Osnabrücker Land, www.
rosawandern.friendpages.com

SZENE
Baroque, Johannisstaße 9, PLZ 49074, Tel. 
99893886, www.baroque-os.de
Confusion, Pottgraben 27, PLZ 49074, Tel. 
3504488, www.confusion-online.eu 
Lagerhalle e.V., Soziokulturelles Kultur- und 
Kommunikationszentrum, Rolandsmauer 26, PLZ 
49074, www.lagerhalle-osnabrueck.de, Mo 19 - 
1.00 h, Di - Do 18 - 1.00 h, Fr 18 - 2.00 h, Sa 19 - 2.00 
h, So 9.30-23.00 h (im Sommer sonntags geschlos-
sen), regelmäßig schwul/lesbisches Live Programm
NIZE Club, Dammstr. 2, PLZ 49084, OS-Gay-
Night 3. Sa ab 22:30 h

NETZSEITEN
www.gay-os.de  
www.lesarion.de
www.lesbisch-in-osnabrueck.de
www.gaypeople.de

AIDS-Hilfe Oldenburg e.V.

www.aidshilfe-oldenburg.de
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1. Dezember 2017

Veranstaltungen

Do. 30.11 19:30 Uhr
Film „120 Beats per Minute“
Casablanca Kino Oldenburg
mit Filmgespräch
Kooperation AIDS-Hilfe Oldenburg & Casablanca-Kino

Fr. 1.12.17:00 Uhr
Lichtergang zum Welt-AIDS-Tag
ab Julius-Mosen-Platz, Oldenburg
mit Feuersalasamba und
den Schwestern der perpetuellen Indulgenz

Fr. 1.12 18:00 Uhr
Gottesdienst zum Welt-AIDS-Tag „positiv zusammen leben“
Lambertikirche Oldenburg
Musikalische Begleitung: Lesbenchörin

Fr. 1.12 18:00 Uhr
Illumination zum Welt-AIDS-Tag
vor der Sankt-Petri-Kirche Westerstede
mit Stammtisch SchwuLes Ammerland
und AIDS-Hilfe Oldenburg

Fr. 1.12 19:00 Uhr
Gottesdienst zum Welt-AIDS-Tag
Sankt-Petri-Kirche Westerstede
mit Stammtisch SchwuLes Ammerland
und AIDS-Hilfe Oldenburg
Musikalische Begleitung: Dreybartklang

Fröhliche
Weihnachten!
Und ein famoses
Jahr 2018!

Und gleich jetzt unbedingt mal wirklich 
Deinen guten Vorsatz umsetzen:

Sommer- und Herbsturlaub
rechtzeitig buchen !

Wir beraten Dich sehr gerne persönlich
in einem unserer beiden Reisebüros.

Und/oder: Suchen und buchen
über unsere Homepage.

HORIZONT City 
Stau 35-37

26122 Oldenburg
Tel.  0441 / 26133

HORIZONT Uni
Ulhornsweg 99

26129 Oldenburg
Tel.  0441 / 7781722 horizontreisen.de
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Im Alhambra, Hermannstr. 83 in Oldenburg.
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Geschenk-Tipps 

    zum Gutaussehen!

Weihnachszeit ist Gutscheinzeit!
Hydro-Algen-Luxusbehandlung

90 Minuten 81€

Grüne Straße 10 · 26121 Oldenburg · Telefon 0441 - 999 36 810


